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1. ALLGEMEINES

1.1 Das Wahlver fahren

Die Wahl der ersten Bﬁrgermeister - in den kreisfreien Stadten ”Oberbﬁrgermeister“ =
erfoLgte nach dem Krwege 1n Bayern erst seit 1952 direkt durch die BevoLkerung.
~'Vorher wurden sie durch die M1L1tarregwerung best1mmt und etwa ab April 1946 durch
die Geme1nderate gewadhlt. Nur in den Gemennden bis 3 000 Ejnwohner konnten d1e‘;

‘ystimeerechtigten;B&rger ihr Gemeindeoberhaupt bereits ab 1946 direkt wahlen.

Se1t 1952 wurden d1e Oberburgerme1ster unm1tteLbar vom. VoLke fr e1ne Amtsdauer von
sechs Jahren gewath Ats berufsmafBige. Burgerme1ster sind s1e Beamte auf Ze1t. Sie

 fuhren zugte1ch als dessen st1mmberechtwgte M1tgL1eder den Vorsitz im Stadtrat.

 Flr das Amt des Oberburgerme1sters konnen swch gem. Art 29 Geme1ndewahtgesetz o
(GWG) alle WahLberecht1gten bewerben, die das 21.\LebenSJahr voLLendet haben. N1cht

‘wahtbar ist, wer am Tag des Beginns der Amtsze1t das 65. LebenSJahr voLLendet hat |
‘ (aus dwesem Grund konnte der bei funf Wahlen in ununterbrochener Folge gewathe '

bisherige Amts1nhaber br. Andreas UrschLechter nach dre1B1gJahr1ger Amtszeit n1cht

1‘1;mehr kand1d1eren).,wahtberecht1gt zu einer Oberburgerme1sterwahL sind grundsatz—

Llich alle Deutschen die am Wahltag das 18 Lebens;ahr voLLendet und sewt m1ndestens
dre1 Monaten ihren Aufenthatt im Geme1ndegeb1et haben, sofern sie n1cht vom wahL—

frecht ausgeschLossen sind.

',Jeder wahLer verfugt uber eine St1mme, die er an einen der auf dem St1mmzettet auf— 
~geflhrten Bewerber vergeben kann. Im ersten Wahlgang st gewahtt, wer mehr als d1ef
e‘HaLfte der guLt1gen Stimmen erhalt. Erreicht kewner der Bewerber be1 der ErstwahL
die absoLute Mehrhe1t dann findet binnen dre1 Wochen zw1schen den be1den Kandida-
ten mit den hOchsten St|mmenzahten eine Stichwahl statt. Bef Stimmengleichheit in

der Stichwahl mii3te durch das Los eihe EntSCheidungfféLLen-

1.2 Die Bewerber um das Amt des Qberbﬁrgermeigters 1987

Rechtzeftig vor~dém‘Einreichungsschluﬁ am 14. Septemberv1987'Waken insgesamt sieben
WahLVOrschLégé eihgegangen;'so‘vieLe Qie noch nie zuvor bei einer Oberblrgermeister-
wahl in Nirnberg. Bisher hétteh sich maximal vier Kandidaten in den Jahren 1975 und
1981 um das Amt des Oberburgerme1sters beworben, wobei 1981 ein Bewerber n1cht zur

*WahL zugetassen werden konnte.

1987 entsprécheh alle Wahlvorschléige den gesetzlichen Erfordernissen und wurden

daher auch vom GemeindewahlausschuB in seiner Sitzung am 25.‘September'1987lzuge—




Lassen. Im e1nzeLnen waren d1es (Nennung 1n der gesetzL1ch festgetegten Re1hen-

foLge auf dem St1mmzetteL)

Ordnungs-zahl S"Za‘hl ’B.ewserb'er . L e
1 . Dbr . Beckst e in , Gunther . o . fC‘S‘U
; - f,,RechtsanwaLt , o . o .
2 Dr. Schénlein, Peter " . 8Py
‘ VVOberstud1enrat Stadtrat ‘ o ; ;
3 - Rieger , Sophie _ - ; : . GRUNE
: Dipl. Ing. Architektin, Stadtratin o .
b Ulrich , Utz W k ‘_ C F.D.P.
: . RechtsanwaLt . o . ; .
3 j Fischer, Franz ‘ ~ : ‘ . rRER
. ‘ Unternehmensberater . - o
6 ~Jakob, D1eter ‘ . k o . B DP
. - ‘Geschaftsfuhrer , - ‘
“16'  Dorschner - Br unner , Marianne DKP

Industriekauffrau

D1es waren aLLes Bewerber, d1e b1sher noch n1cht fur das Oberburgerme1steramt kan~~
'1d1d1ert hatten. ‘ '

1.3}Di§'BErjchterstattun'~ﬁberjdief0berbﬁr‘érméiéterwahien 1987ff

;~uber d1e swebte Waht e1nes Nurnberger Oberburgerme1sters wurde d1e offentL1chke1t
bere1ts ausfuhrL1ch 1nform1ert. So ersch1en zeitig vor der WahL das Heft S 4 '87
: /der Stat1st1schen Nachr1chten der Stadt Nurnberg unter dem T1teL "or der Oberbur— -
germewsterwahL 1987". Es enth1eLt vor aLLem d1e Ergebn1sse aller 0berburgerme1ster-“‘
wahLen von 1952 bis 1981, aber auch die aktueLLsten Ergebn1sse der anderen Wahtar-‘
ten. Zu den Letztgenannten ResuLtaten der WahLen von 1981 bis 1987 wurden daruber
. hwnaus Auswertungen nach GeschLecht und Alter der WahLer und fur d1e Bez1rke ge—'
boten. EbenfaLLs noch vor der WahL wurde in einem Textbe1trag unter dem T1teL
]:"w1e verandert dwe Wahlbete1L1gung das WahLergebn1s°" ein spez1eLLer Aspekt des
Wahtgeschehens vorausschauend beLeuchtet (ng.‘”Nurnberger Statwst:k aktueLL”

17. September 1987). ‘

Der schneLLen Information uber d1e WahLergebn1sse seLbst d1enten d1e fotgenden Son-

derveroffentt1chungen in der Re1he ”Nurnberger Statwstwk aktuell'":

- jeweits noch in der Wahtnacht der Erstwahl am'18y*0ktober 1987 wa.'der Stibhﬁaht
am 8. November 1987 wurden die aufgrund der teLefon1schen Durchsagen von 529 Wahl-
vorstanden ‘und 64 Br1efwahtvorstanden ermittelten Ergebn1sse herausgegeben. Die

Kurzanatysen h1erzu enth1etten neben ze1tL1chen VergLe1chen u. a. DarsteLLungen




dér wéhterehtscheidungen nach Alter und Geschlecht, des Wihlerverhaltens in is-
gewahtten Stimmbezirken und - erstmals bei solchen "NachtveroffentL1chungen" -
Computergraph1ken und masch1neLL erzeugte KartendarsteLLungen.yi) ‘

- unmwtteLbar nach ‘den S1tzungen des Geme1ndewahlausschusses am 20. Oktober 1987
und am 9 November 198? konnten die “Endgutt1gen Ergebn1sse von ErstwahL bzw.
St1chwahL aufgrund der N1ederschr1ften von 529 wahtvorstanden und 64 Br1efwahL~
vorstanden bekannt gemacht werden. Jeweils mit Datum des Sitzungstages ersch1enen
Sondernummern von ”Nurnberger Stat?st1k aktueLL”, enthaLtend die Gesamtergebn1sse
mit den VergLe1chsangaben zu den Vorwahten und d1e EwnzeLergebn1sse aller Stimm-

fbezwrke und Br1efwahtbezwrke.‘

: ?Dubch das am 15. Dezember 1987 abgeschtossene Wathrufungsverfahren ergaben sich ke1ne
Anderungen der FeststeLLungen des Geme1ndewahLausschusses. So konnen 1n der Jetzt vor=-

geLegten ausfuhrL1chen Ergebn1sdarstettung, dank 1nzw1schen verfugbarer we1terer Aus—

““wertungen, d1e WahLergebn1sse e1ner vert1eften Analyse unterzogen werden. Hinzuwe1sen L

‘1st hier Z. B. auf zusatzl1che Betrachtungen des Verhattens der WahLer untersch1edt1—‘

?l;cher GeschLechts~ und ALtersgruppen, auf Besonderhe1ten be1 der Br1efwahL U a. m.
;FOP die ~kLeinréumigen Geb1etse1nhe1ten wie Stadtte1te, Bezirke und St1mmbez1rke
wurden wieder die Br1efwah[ergebnzsse denen der Urnenwahl zugerechnet und damwt
durch die B1Ldung von "stat1st1schen Ergebn1ssen" d1e Betrachtung verfaLschende Un-

“scharfen beseitigt. Daruber hinaus konnten durch verstirkte Inanspruchnahme der Da-

tenverarbe1tung wesentL1ch mehr tabeLLar1sche und graph1sche DarsteLLungen be1ge-“

‘:geben werden als b1sher.

2. ANALYSE DER ERGEBNISSE VON ERSTWAHL UND STICHWAHL IN DER GES:AMTSTAD%

 2;1 RGCkb[ick auf‘die bisher{ggnVObekbUrgermeisterwaHLeh L o o .

Anders aLs be1 den sonst1gen Wahlen wurden d1e fruheren Ergebn1sse von Oberblir-
k‘germe1sterwahten n1cht auf den veranderten Gebietsstand der Stadt umgerechnet. Ewne
solche Umrechnung ware auch nicht: s1nnvoLL gewesen, da die fruheren Entscheidungen
}‘der Wahler in den spater an Nurnberg angegL1ederten Geme1nden sich auf ganz andere
Bewerber bezogen.y[s be1nhaLten daher aLLe m1tgetenlten Werte das Stadtgeb1et Nurn-’

berg nach dem Jewe1L1gen Geb1etsstand

Lant man den Sonderfall der WahL von 1969 auBer Betracht (damals fand d1e Oberbur~

germe1sterwahL zusammen mit der BundestagswahL statt); dann war die Wahtbete1t1guna -

be1 den b1sher1gen Oberburgerme1sterwahten 1957 mit 73, 9 % am hochsten. 1975 gab eg

e 1) Vgl. hierzu auch "Computer beschleunigt Wather:Lcht" :m "Nurnberger Statlc‘tlk
aktuell" vom 16. November 1987




den b1sher1gen T1efststand mit 62,7 %, doch lag auch die Bete1L1gung von 1981 mit
62,9 % auf dem seLben medrwgen N1veau. Erfreuhcherwewe war 1987 schon bei der Erst-
wahl eine auf 63, 7 % gest1egene Wahtbethgung z2u verzei chnen. Be1 der erstmals er-

~ forderhch werdenden St1 chwahl machten dann sogar 66,8 % aller Wahtberechhgten von
1hrem Stnmmrecht Gebrauch ‘

;ERGEBNISSE DER NURNBERGER GBERBURGERMEXSTERWAHLEN 1952 - 1987 '

/ 98 1. 1987 snhwam 18 10,1987 Erstwahl. | a0 1981 o2 10 1975
zahl . L I % | Zahl
, | 2 3 £« . 5 | s & 7

Wshlberechtigte : 354607 100 | 3582 100 | 350329 100 | 385473 100
- Wahler U. Wahlbetefligung 236 952 66,81 226 552 63,7 220 463 62,9 222992 62,7
Ungiltige stimmen 958 046 e g4l 4459 . sl 10 0,5
glitige Stimmen o 235 974 100 225 593 100 | 219304 100 | 221971 100
" dauon fir ; ‘ - . o | o ' ;
CSUsBewerber - 100 123 42,44 o7 395 4320 97115 443 | B9 9sz. 4ps
. o Dr. Beckstein ‘ ~Dr.‘Becksteih | . Holzbauer : . Holzbauer
$PD-Bewerber = - 135 851 57,8 112 407 . 49,8] 117 759 53,71 126336 56,9
. . Dr.'s{;hén{ein ; or. 5chonte1n o Dr. Urschlechter . pr. Urschlechter
. sonstige Bewerber o 7278 32l Luzp 201 0 szan 2
o . ‘ = . Rieger /GRUNE | Stiefvater/DKP | Stiefuater/DKP .
- | 2z 10 . e
e ‘ ~ULriCh/F bip. L= o Krollikousky /KPD
[ - 3933 47 . o -
- \ . Fisther/Rep L - : b [
- 830 0,4 | -
= Jakeb/dpp - ~ ‘ -
i psi o .
}borschner-arunner/DKP = . o

;ggwéhlter Bewerber br. Schénlein/spp - Dr. Urschlechter/5PD 'k~Df,‘UrschLethter/S?Df
 fbstand zun Zueiten - | ' - -
- (Stimmen bzw. %-Punkte)

3578 152 15 012 66|  omewh 94| 36403 ‘16,_4

28.09.1969 1 27901963 1711957

276 973 100
207 177

Mshlberechtigte | 320151 100 | 337 212 312 920
Wshler u. Wahlbeteiligung | 278 208 :‘ 84,5 . Ay 230 B804
ungutt1ge Stimmen i 2 689 1,0 1636 0,7 . 954 . ’ ] -
giltige Stimmen ‘ 275 519 100 735 478 100 | 22980 100 | 196 352 100
davon fhr : . o ’ ‘ s . ; o -

£SU-Beuerber s “%2, 27,6 B0 957 34,4 97 631 42,5 96 406 . 49,1
: , : . - Preu ’ Dr. Zimmermann ‘ br. Bencker : br, Zitzmann
SPD-Bewerber o 185 740 674l 42232 6D 132219 57,5 99 946 50,9

L - : Dri Urschlechter . Dr. Urschlechter oDr. Urschlechter o Bérnreuther
_sonstige Bewerber 13817 5,0 12 289 5 E ‘

G : ; Dr;yHUber/NRD . br. Bergold/F.D.P

#

Ty

geWéther‘Bewerber . br. Urschlechter/SPD k Dr. UrschLechfer/SPD or. Ursch[enhten/SPD : BérnreutherlSPﬁ
Abstand zum Zweiten S _ kk o i ; L .
(Stimmen bzw. %-Punkte) = 109 778, 39,84 61275 26,0 34 588 2 015,0 . 3 540 1,8

1)‘Auﬂergew6hniich hohe Wahlbeteiligung, da zusammen mit Bundestagswahil.







Bei den bisherigen sieben OberbﬂrgermeisterwahLeﬁ (Erst~ Qnd StichwahL~1987 zahlen
zusammen als eine Wahl), lag stets der Bewerbér der SPD vor dem der -CSU. Es traten
bei den Letiten funf Wahlen auch Kandidaten von anderen Parteien auf. Sie kamen aber
max1maL zusammen nur auf 7,0 % der guLtwgen St1mmen und hatten damit ke1nerLe1 Aus~

51cht auf ein erfolgreiches Abschne1den.

Bei den séchs Wahlen bis 1981 konnte stets im ersten Wahlgang ein OberbﬁrgermeiSter
gekiirt werden. Den knappsten Ausgang gab es dabei gleich 1952, als der SPD-Bewerber
Bérnreuther mit 50,9 % Stimmenanteil und einem Stimmenplus von nur 3 540 Uber

Dr.,Zitzmann von der CSU und anderen siegte.

kBei den folgenden fﬂnf'WahLen kandﬁdierte Dr. Urschlechter fUr die SPD. Er wurde

"auch immer zum Oberburgerme1ster gewahtt und erhielt dabej zw1schen 53,7 % aLLer

guLt1gen St1mmen bei der Wahl von 1981 und 67, 4% Am Jahre 1969. Se1n\V0rsprung ge=

genliber den CSU- Konkurrenten betrug zw1schen 20 644 Stimmen (= ,4 %-Puhkte) 1981
und 109 778 Stimmen (~ 39,8 Z-Punkte) 1969. i

Von se1ten der csu wurden v1er versch1edene Bewerber gegen Dra UrschLechter aufge~
boten. ‘Von d1esen war G HoLzbauer bei seinem zweiten Auftreten 1981 mit 44,3 % am

erfoLgre1chsten. Autf nur 27, 6 % St1mmenante1t kam dagegen P. Preu bei der wahL von
1969 . ‘

Beide groflen Parteienktraten;198? mit neuen:Bewérbern Dr. Beckstein (CSU) und Dr.
Schonlein CSPD)kzur Wahl an. Zusétziich stellten sich weitere finf Kandidaten dem
kwahLervotum und erreichten zusammen einen Stimmenanteil von 7y D %. Dies hatte zur
Folge, daB im ersten Wahlgang = wenn auch nur um 390 Stimmen - eine absolute Mehr-
heit verfehlt wurde. Dr. Schénlein erhielt 49,8 % und Dr.;Beckstein 43,2 % der-gul-
tigen Stimmen. Die anschtieﬁende~StﬁchWahL'kohhte,Dr. SChénLein (5PD) mit 57,6 % und
einem;Vorsprphg:vonIBS 728 Stimmen‘oder~1552VZ~Punkten vor Dr. Beckstein (CsU) mit
42,4 % deutlich fr sich entscheiden. Sl |

2.2 ObefbﬂrgermeisterwahLeh und Stadtr&tSwahlen‘seit 1952 im Vergleich

Seit Einflhrung der Direktwahl der Oberblrgermeister bOt es sich “ap zu Vergteicﬁen;
ob bzwn in-welchem Umfang d1e Ergebnisse der Bewerber zur Oberblrgermeisterwahl
bzw. der ‘Parteien zur Stadtratswahl voneinander abw1chen. Seit dem Auseinanderfal-
len der HWahltermine in Nirnberg wollte man auBérdem gerne wWissen, ob das;Interesse
an Kommunalwahlen mehr Von Oberblrgermeisterwahlen oder von Stadtratswahlen ange~-

regt wurde.




WAHLBETEILIGUNG UND STIMMENANTEILE BEIL DEN OBERBURGERMEISTERNAHLEN UND 'STADTRATS-
WAHLEN SEIT 1952 12

: ‘Wahlbeteiligung C8 U SPD 'S‘onstige' zds. '
o Jahr der ‘ B T T T
0B-Hahl/ oo | sk | St o8 | sk | O | o8 | sR ‘;ié 08 | SR }t@k ,
Stadtratéwahl s nt A bt Lo iR b
S i 1 2 3 ik 5 6 i 8 -9 10 A1) 12 1
195271952 | 73,0 73,00 =] 491 16,9 432,2.150,9 45,5 + 5,41 o~ 37,6 -
195771956 - | 73,9 70,5 - #.3,4 | 42,5 26,0 16,5 57,5 46,5 411,00 - = 27,5 Sim

1963/1960 | 70,3 67,0 +3,3 | 34,4 25,6 +8,8|60,4 51,8 +8,6| 5.2 22,7 -17,5
,‘1969/19662) (84,5) 63,0 (+21,5)| 27,6 28,1 =-0,5|67,4 51,4 +16,0| 5,0 20,5 -15,5
1975/1972 | 62,7 65,0 -2,3| 40,5 34,3 +6,2/56,9 551 +1,8| 2,6 10,7 - 8,1
198171978 | 62,9 66,9 - 4,0 | 44,3 45,4 =1,1|53,7 46,8 +6,9| 2,0 7,8 -5,8

Erstu. 1987/1984 | 63,7 61,2 +2,5| 43,2 41,4 +1,8 49,8 46,1 #3,7| 7,0 12,5 - 5,5
Stichw. 1987/1984 | 66,8 61,2 +5,6 | 42,4 6 +1,0 57,6 46,1 #11,5| - 12,5 s

o

1) Wahlbeteiligung und Stimmenanteile in %.Differenzen + (bei OB-Wahl mehr) bzw. - (béi‘OB~Wahl o
weniger) %-Punkte als bei den vorausgegangenen Sfadtratswahlen. i :

2) Oberburgermelsterwahl 1969 zusammen mlt Bundestagswahl Die aus den Rahmen fallende Wahlbeted 1i~
gung daher in Klammern gesetzt

i

Meist wér die wahlbeteiLigung bei den Oberbﬂrgermeﬁsterwahten héher als béi,den vdr—
heriQEn StadtratswahLen, und‘zwar‘ﬂ ohne den Sonderfall 1969 - vbn72,5”%—Punkten‘bei
der ErétwahL 1987 bis. zu 5,6 7¥Punkten bei der StichwahL 1987“ Bei den Obeﬁburgér-
;mewsterwahten von 1981 und 1975 wurde dagegeﬂ die Wahtbete1t19ung der Stadtratswah-
len um 4,0 bzw. 2 ;3 %= Punkten verfeth

Dié CSU~éewerber um das Oberblrgermeisteramt erzielten in sechs von acht Wahtgéhgen~k
‘besseﬁefErgebnisse,a[s'dié;Partei bei den Stadtratswahien (+ 32,2 %-Punkte maximal
‘1952).,ZWei der”CSUwBewérbeh bLiébEn‘aLLerdian‘hintér dem ParteistimménanteiL 2u*’
 rlick (1969: - 0,5 %-Punkte und 1981: = 1,1 %-Punkte). 1987 Ubertraf Dr. Beckstein
bej der Erstwahl das CSU ResuLtat von 1984 um 1,8 %- Punkte und bei derVStichwathum ‘
1,0 %-Punkte. e

Den Oberbﬂrgerméistgrkandidaten der SPD flossen stetsimehr‘StimMen zu;été ihrer Par-
tedi bei denVStadtrat3wahLén. 1969 har dieser'Abstand'mit 16, O V?Punkten am grofBten.
Im VergLe1ch zur Stadtratswahl- 1984 erzielte der SPD= BeWerber Dr. SchonLe1n bei der
Erstwahl 1987 ein Plus von 3,7 %= Punkten. Bei der Stichwahl betrug der Abstand zum
SPD- Ante1L von 1984 sogar 11,5 %-Punkte. : :




2.3 Die OberburgérmeisterwahLen,1987 im Stédtevergteich\

In den groﬁen Stathﬁ Bayerns, mit Ausnahme von Nurnberg, f1nden die Oberburgerme1“
sterwahLen zusammen mit den Stadtratswahlen statt. Der gesonderte Wahltermin durfte
mit daflr verantwortL1ch sein, daB Nurnberg im Vergleich der GroBstadte bei-den

Oberbdngermeistefwah[en zuletzt immer nur eine reLativ‘niedrige‘WahtbeteiLigung Vo=

‘zuweisen hatte. So blieb beispielsweise Nurhbergkhinterkder gleichfalls mit niedri-

gen wahtheiLigungsquoten aufwartenden Lahdeshéuptétadt~Mﬁnchen bei der letzten
Wahl 'um 1,4 %-PUnkte bei der Erstwshl und um 4,6 %-Punkte bei der Stichwahl zurtick.

 OBERBURGERMEISTERWAHLEN IN BAYERISCHEN STADTEN

21 ) vorletzte Wahl 6 Jahre zuvor

)Ty

3). SPD-Bewerber von F.D.P. unterstitzt
4) F.D.P.-Bewerber von SPD unterstlitzt

unterstitzt von anderen P;rtc en. oder Gruppen

L : 2’)
letzter Wah Lbeted Ligung S§1mmenante1Le der Bewerber von ¢
; Wahl~ i : csu S P D
Stadt ter@‘” letzte ‘vcrletzte' letzte |vorletzte Letzte{ vorletzte
Wahl Wahl Wah! Wahl | Waht Wahl
7 2 3 L 5 6 7

_Nlrnberg , ’

- Stichwahl | 08.11.87 66,8 - 42,4 - 57,6 -
- Erstuahl 18.10.87 63,7 62,9 43,2 44,3 49,8 53,7
Minchen

= Stichuahl 01.04.8 71,4 o = 41,9 - 58,1 -
- Erstwahl 18.03.84 65,1 66,1 44,3 51,4 48,2 39,2
Augsburg | 18.03.84 66,9 73,6 40,4 41,3 56,3 55 4

 Regensburg 18.03.84 66,2 75,0 56,5 50,7 42,5 48,2
Wiir zburg 18.03.84 71,8 76,6 39 .6 45,5 60,420 53,85
Erlangen 18.03.84 72,2 76,1 37,7 39,9 59,9 57,9
Firth | 18.03.84 66,5 67,6 36,4 31,7 54,3 65,3

Bei den wvorletzten wahtén waren in Minchen (51,4 %) und RegenSburg (SO 7% die

Kandidaten der CSU erfotgre1ch. In den anderen Stadten kamen die SPD=Bewerber zum

Zuge mit St1mmenante1ten zwischen 57,9 % in Erlangen und 52, b % in Augsburg (1n

Firth erzielte der wvon der $PD unterstitzte F.D.P.-Bewerber 65,5 %Y. In Nurnberg

;erhiétt bei dieser Wahl der Bewerber Dr.

“Mehrheit.

Urschlechter (SPD) mit 53,7 % die absotute

Bei den letzten Wahlen kornte sich nur. noch in Regensburg ein CSU-Bewerber durch-

setzen (56,5 %). Die SPD-Bewerber siegten in den anderen Stidten mit Stimmenanteilen
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zwischen 60,4 % in Erlangen und 54,3 7% in Furth. In Minchen (58 1 %) und Nurnberg
57, 6.%) muBte die Entscheidung durch St1chwahLen herbeigefuhrt werden.

2.4 wahlberechtigte,‘WéhLer und Wahlbeteiligung

~ Gesamtergebnisse

 Lur siebtén Wahl eines Oberbﬁ?éérmeisters waren in Nurhbérgfinsgésamt 255 862 Pérso;
‘gnenfstimmbereéhtigt; Das wareh 5 533 Personen oder 1 6~7“mehr als bej dEr thwaht
1@81 Unter den wahLberecht1gten waren 197 128 oder 55,4 % (1981: 56,0 /)'Fraueh; -
D1e zwischen ErstwahL und Stichwahl aus Nurnberg fortgezogenen 1 255 Personen waren
 bei der Stichwahl nicht mehr stwmmberechtlgt Die ZahL der WahLberecht1gten zur St1ch—
waht bet1ef sich daher 1ﬂsgesamt auf 354 607, darunter 196 474 oder 55 4 % Frauen.

WAHLBERECHTIGTE, WAHLER UND WAHLBETEILI GUNG 1987 1981 UND 1975

: : ; i : 2 S :

‘ Wahtbererhtwgte f . Wahler: ‘ WahLbete1L19ung in / -
P o darunter Frauen| . ‘,‘;‘darunter Frauen . o o
Jahr 1nsgesﬁ ~ : 1nsges. ‘lnsges., Manner, Frauen u
‘ . Zahl | % _ 4 ozahl ~ .
1 2 3 1 & 5 8 | 9

e e

1981 |350 329 196 198 56,0 220 463 . . L

. -

. Erstwahl |355 862 197 128 55,4 226 552 125 557 55,4 63,7 63,6 63,7
Stichwahl[354 607 196 474 55,4 236 932 131367 55,4 66,8 66,8 66,9

Bei der Erstwahl machten 226 5§2'Wéhter,‘darunter 125 557 Frauen, von ihrem Stimm-
recht Gebrauch An der St1chwahL betewt1gten sich 236 932 Personen, darunter 131 36?
Frauen. Der Frauenante1t unter den Wahlern entsprach m1t 55, 4 % bei be1den Wahtgan-

gen exakt dem Frauenante1L unter den WahLberecht1gten.

D1e WahLbete1L1gung war- schon be1 der Erstwaht 1987 mit 63,7 % hsher als 1981 mit

62 9 %. Iu der Stewgerung um 1nsge°amt 0,8 /—Punkte trugen die Minner mit 0,3 % Punk-k.
ten und die Frauen mit 1,1 %=Punkten bei. An der Stichwahl beteiligten sich sodann
66 8 % aller WahLberecht1qten, eine Ste1gerung um 3,9 %-Punkte gegenuber 1981 atso.

Bei den ‘Mannern ktetterte d1e Wahlbeteiligung um 3,5 %~ Punkte, be1 den Frauen um

4,3 %= Punkte :

e wahLbeteiLigung nach GeschLecht und Alter der‘WéhLer

In insgesamt 32 St1mmbez1rken (den gte1chen wie schon bei fruhereh Wahten) wurde auf

reprasentat1ver Basis d1e WahLbete1L1gung bei: Mannern und Frauen, jeweils getrennt ,




i

‘nach‘fUnf‘A[tersgrupben, ermittelt. Erfaft wurden. von d1eser Mafinahme bei der Erst—‘
wahl 21 420 und bei der Stichwahl 21 344 Personen oder Jewe1Ls exakt 6 % aller Wahl-=
_berechtigten. SeLbstverstandL1ch ist, daB hierbei entsprechend den_gesetzL1chen Bef k

'st1mmungenadas wathehe1mn1s strikt gewahrt wurde.

1

WAHLBETEILIGUNG NACH GESCHLECHT UND ALTER DER WAHLER 1987, 1981 UND 1975
: Ménner und Frauen;zusi‘ o Manner ' : : ‘Frauen
Alter ;Stfchw;‘ Erstw. | Stichw. | Erstw. P Stichw. [‘Erstu. :
in Jahren | 1987 | 1987 | "7 | 1975 ) Yogp T | “qogy” | 1981) 1975 Tager " | Tqogy”|1981 | 1975
112 3 4o 5 6 |7 8 9 10 11| 12
18 - 24 52,2 47,9 49,5 43,81 55,7 '; 52,0 52,5 48,01 49,2 bbb 46,5 39,7
25 - 34 | 55,7 51,1 50,1 49,2| 55,6 50,5 50,6 46,9 55,8 51,7 49,6 51,6
35 - 44 | 65,0 59,5 62,3 59,1 63,8 59,00 61,5 60,0/ 66,0 - 60,0 63,0 58,3
45 =59 | 73,3 69,9 69,4 64,7 76,3 71,0 071,60 65,4 12,4 69,0 67,6 '64,2
slter 75,5 Th2 7,2 72,3 78,3 77,6 77,1 75,6] 74,1 72,4 69,7 70,5
Auswahlbezirke e ‘; ‘ o ‘ : L o -
insgesant 67,3 64,0 64,1 61,1 67,7 64,4 65,2 61,00 67,1 - 63,7 63,3 61,2
. Zum Vergleich: | | . G ‘ ; ; - o , ;
_Gesamtergebnis| 66,8 63,7 62,9 62,7| 66,8 = 63,6 63,3 62,6 66,9 63,7 62,6 62,8

1) Ergebnis aus 32 (1975:111) représentativen Stimmbezirken. bl Briéf&éplerisind hierbei
berticksichtigt. - : L :

! / :
In den reprasentat1ven St1mmbez1rken wurde unter E1nbez1ehung der Br1efwahLer eine
Wahtbete1L1gung in Hohe von 64,0 / bei der ErstwahL und von 67 3 % bei der Stich-
wahl erm1tteLt. Diese Werte Lagen um 0, 3 %~Punkte bzw. 0,5 %=Punkte héher als das
Gesamtstadtergebn1s, wobe1 die Untersch1ede bei den Mahnern gréfer waren aLs bei
den Frauen. Aufgrund der sehr ger1ngen Differenzen darf davon ausgegangen werden,
daB d1e reprasentativ erm1tteLten Werte flr die ejnzelnen GeschLechts- und Alters=

gruppen auch auf die Gesamtstadtergebn1sse ubertragenﬂwerden kénnen.

Die 18 - 24jahrigen hatten zwar bei der Erstwahl und bei der étichWaHL wieder die ‘
ger1ngste wahLbete1L1gung mit 4? 9 % bzw. 52 2 % aufzuwe1sen. Jedoch rickten sie da-
mit ziemlich nahe an die Ergebn1sse der Gruppe der 25 ~ 34j4hrigen mit 51 1% bzw.
55,7 % heran. '

“Bej den 35 - 44jéhrigen lag die WahLbeteiLigung’mit‘59 5 % bei der Erstwahl und
65,0 % bei der St1chwahL schon wesentlich hoher, aber immer noch unter den Durch-
‘schn1ttswerten von 64 0 % bzw. 67,3 %

Noch viel aufgeschlossener als die jlngeren St1mmberecht1gten standen die 45 =

59Jahr1gen der Oberburgerme1sterwaht gegenlber. Ihre Wahlbeteiligung ubertraf be1




s

“der ErstwahL mit 69 9% die der vorigen ALtersgruppe um 1D 4 V—Punkte und bei der
St1chwahL mit 73,3 % um 8,3 %-Punkte.

_ Den groBten. Wahte1fer zeijgte d1e Senworengruppe der uber 60jahrigen mwt 74,2 / bei
der ErstwahL und ?S 5 % bei der Stichwah L. '

2.5 NiChtwéhLer und Falschuwéhler nicht mehr ”stérkste'Partei”

Die Anzahl der Nichtwahler und'FaLschwéhLéﬁ war bei der Oberblirgermeister- Stichwaht
1987 mit 118 633 deutlich niedriger als be1 der ErstwahL mit 130 269 und be1 den Vor -
wahlen 1981 m1t 131 025 und 1975 mit 133 502 Erstmals in diesen Jahren geLang es
exnem Bewerber mit seiner St1mmenzahL - h1er Dr.. SchonLe1n mit 135 851 Stimmen -
| die Zahl der N1chtwahLer und unglltigen St1mmen - h1er 118 633 - zu ubertreffen, D1e
- N1cht~ und FaLschwahLer stellten somit be1 der St1chwahL n1cht mehr die starkste
Gruppe unter den WahLberecht1gten. o ‘

AUFTEILUNG‘DES WKHLERPOTENTIALS 1987, 1981 UND 1975

. Laa g 1981 L 19ps L 17D
|Stichwahl| Erstwahl b ~+StichwahL

| P |8 | s e 5
Wahlberechtigte | 354 607 355 862 350 329 355 473| 100 100 100 100
k‘ :'N':i'c‘htwékhl;ker" und Uhgﬁ[t‘ig 118 633 130 269 "]31\{()25 133 507 33’5 " 36,6 "37:"4 ;Vk 37,6
Wshler der CSU-Bewerber 100 123 97 395 97 115 B9 9334 o8 0 .
: SPD-Bewerber | 135 851 112 407 117 759 126 336| 38,3 31,6 336 355
sonst Bewerber - »15;791 4450 502y 0 - 4;4 ‘ 1,3, 1,6

 VergLe1chswe1se ger1ng waren b1sher be1 den Oberburgerme1sterwahten d1e AusfaLLe
durch unglltige Stimmen. Ihr Anteil g1ng von Jewe1ts 0,5 % der Wahler in den Jahren5 -
'1975 und 1981‘auf~Jewe1Ls 0,4 7% bei Erst—‘und Stichwahl 1987 zurtck. yon d1esen .
‘ SChoh séhr kleinen Ausfallen wird zudem nbch mehr als die HéL%te vorsatzlich un=
;‘gﬂLtig gemacht und wére‘ldahit eher den~NichtwéhLebn;aLs~den Falschwahlern zuzu-
rechnen. Auswertungen der ungﬁLtigen'StimmzetteL in den représehtativen Stimmbe~ ’
~z1rken ze1gten, daB 50 - 60 % h1ervon Leer abgegeben bzw. ganz durchgestr1chen wur-‘

 den etc., auf etwa 25 / waren mehrere Kreuze angebracht
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STIMMENAUSFALLE DURCH NICHTWAHLER UND FALSCHWAHLER 1987, 1981 UND 1975

: NﬁChtwéhLer ungtiltige Stimmen Gesamtausfall
; %‘der \ v der‘ : % der
Jahr Zahl Wahlbe~- Zahl ‘ﬁéhter ~ ZahL  |Wahlbe~
‘ : rechtigten o ' rechtigten
T 2 3 4 .5 6
1975 132 481 37,3 1 021 0,5 1133 502 37,6
1981 129 866 37,1 1 159 0,5 131 025 37,4
1987 ] el , L 3
Erstwahl | 129 310 36,3 959 0,4 130 269 36,6
Stichwahl{ 117 675 33,2 958 0,4 118 633 33,5

2.6 Stimmenverteilung und Wahtauégang

- Die Gesamtergebnisse

1

Aushahmélos neuen Kandidaten sahen sich die WéhLer;zur Oberbﬂrgermeisterwaht 1987

‘gegénqberavAuch die‘zwei’Hauptbewébber~k0nnten‘keihe Sondefvohteité_aus friheren

KahdidatufEn fGr'odér gar a{s‘Inhabér dieses Amtes in die Waagschale Qerfen. o

STIMMENVERTEILUNG BEL DEN OBERBURGERMEISTERWAHLEN 1987, 1981 UND 1975

: Anzahl o .
Bewerber o 1981 1 1975 o ; 1481~ 1975
. {Stichwahl} Erstwahl o . Stichwahli Erstuahl o L
o > 3 4 s | e 7 1 8
csuU 1100123 97395 97 115 89 953| 42,4 43,2 44,3 40,5
S PO 135 851 112 407 117 759 126 336| 57,6 49,8 53,7 56,9
 Sonstige zus. - 15 443 5702 - 7,0 2,0 2,6
darunter GRUNE = 7278 o = = B2 = -
R e g - - -
REP - 3933 L = A i -
soep - 830 e - e 0 (L -
b K P = 1.038 4430 5 324 = 0,5 2,0 2,4
Giltige Stimmen zusammen 235 974 225 593 219 304 221 971 100 100 100 100
Abstand Erster-Zueiter . . Sl : ; o L
_ (Stimmen bzw. %-Punkte) | 35728 15012 20 64k 36 403 | 15,2 6,6 9,4 16,4

Bei der ErstwahL'1987‘wurden ﬁnsgesamt 225 593 glltige Stimmen abgegeben. Um die

WahL zu gewinnen, waren mehr aLSJdie HéLfte der glltigen Stimmen, also 112 797 Stim—

men erforderlich gewesen.
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Dr. Schonlein (SPD) erhieLt 112 407 stimmen oder 49,8 % und yerfehtté’damit im ersten
Anlauf sein ZieL‘nub um 390 Stimmen.‘Sein Vorsprung gegenlber seinem Hauptkonkufrenf
ten Dr. Beckste1n (Csy) mit 97 395 St1mmen oder 43 2 / machte 15 012 Stimmen oder

6 6 7%-Punkte aus.

‘Enttauschend verL1ef die Erstwaht sicherlich fuv die funf Bewerber der ubr1gen Par—
tewen, die zusammen nur 15 791 St1mmen ﬁder 7, O % aller guLt1gen St1mmen erh1eLten.
 Damit Lagen s1e, m1t Ausnahme des 00P~Kand1daten,we1t h1nter den b91 anderen WahLar—

ten von 1hren Parte1en erre1chten Quoten:

: Oberburgerme1sterwaht Bundestagswahl Landtagswahl Stadtratswahl

, 1987 . 1987 1986 1984
GRNE. o s g e 5B
CF.D.P. a2 81 3,7 . o
REE ... -
g0 o gL Gl gs . b
DKE ',““pi,s . - - ‘1,6~ 

~  Zuruckzufuhren waren diese Vertuste wth im wesentt1chen darauf daB ein erhebL1cher~" ‘

“;Te1L der Anhanger dweser Parteien bereits 1m ersten Wahtgang fir klare Verhattn1sse

~sorgen wottte und umfe1ne St1chwaht Zu verme1den fur e1nen der be1den auss1chts~'
"re1chsten Anwarter st1mmte. ‘
Nachdémfbeibder Efstwaht keiner der Bewerber die zum Erfolg erforderliche absolute
Mehrheit erre1chte, muBte durch e1ne St1chwahL zwischen den be1den Bewerbern mit den

hochsten St1mmenzahten die Entsche1dung herbe1gefuhrt werden.

‘Be1 d1eser St1chwahL wurden 235 974 guLt1ge St1mmen abgegeben. U d1e WahL zu gew1n- -

_nen, waren mehr als die Hilfte der gutt1gen St1mmen, alszo m1ndestens 117 988 St1mmenf"“
erforderL1ch ‘

‘Dr. Peter SchonLe1n (SPD) erhweLt 135 851 St1mmen und wurde dam1t zum Oberburger—
me1ster gewath. Er erre1chte 17 863 Stimmen mehr als erfordert1ch waren.‘Se1n Vor-
sprung gegenuber 591nem Mitbewerber Dr. Gunther Beckste1n (CSU) machte 35 728 St1m—
men aus.,Dr. Beckstein fehlten bei 100 123 erre1chten St1mmen zur absoLuten Mehr-

_ heit 17 865 Stimmen.

~ Von je 100 gULtigén Stimmen ent%ieten 57,6 auf Dr. 'Schén[éin. ErVUbertraf damit die
von se1nem Amt svorganger und damaL1gen SPD-Bewerber Dr. Urschtechter erzielten St1m~
menante1Le bei den WahLen \von 1981 mit 53, 7 % und 1975 mit 56,9 %. Der CSU- Berwerber
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Dr. Beckstein blieb mit'42,4 % hinter dem Ergebnis von'1981 von 44,3 % seines Vor-
‘gingers Holzbauer zurﬁck. Dessen Resultat von 1975 von 40,5 % uUberbot er dagegen um
1,9 %-Punkte. o " "

Zweiféttos wird bé{ Oberbﬂrgermeiétehwahten:die parteiliche Bindumg der Wahler in
; ‘manchen FaLLen durch die Sympathie fir die Person eines anderen Bewerbers aufge-‘

‘ hoben. Zume1st fallt aber, w1e die bisherigen wahLergebn1sse bestat1gen, ein GroB3- ,
te1L der Abstwmmenden d1e Entsche1dung fur den VorschLag der auch sonst von ihm be-
VOrzugten Parte1. Dies gilt zumindest 1m Bereich der KommunaLwahLen (Oberburgerme1-
',sterwahLen und Stadtratswahlen). Bei den Uberregional bedeutsamen Landtags— oder

gar Bundestagswahten nehmen viele wahLberecht1gte 1hr Stimmrecht wahr, die an Kom-
AmunaLwahLen n1cht,te1Lnehmen, Was z. T.‘gray1erende Untersch1ede~1m WahLergebn1s o
zur Folge hat: ‘ ‘ : . '

ObérbﬂrgebmeistehWahL 1987 Bundéstagéwaht : Landta95wahL' Stadtratswahl

Stichwahl Erstwahl 1987 1986 1984
tsU w4 . iz - ey
SPD 576 . 9.8 365 . . 3y 46,1

Sonstige - 709 gns 18,5 125

‘JWegen der erhebL1chen D1fferenzen zw1schen den St1mmenante1ten bei uberreg1onaLen

. wahLen und KommunaLwahLen spez1eLL bei der SPD und den sonst1gen Parte1en, werdan

die St1mmenante1te der Oberburgerme1sterkand1daten hwer den St1mmenante1ten 1hrer

‘ Pép en be1 den»StadtratswahLen gggenubergestetlt.

~STIMMENVERTEILUNG BEI DEN LETZTEN KOMMUNALWAHLEN UND DIE DIFFERENZEN BEWERBER—
‘STIMMENANTEILE : PARTEISTIMMENANTEILE ‘

; : von Je 100 gultigen St im me n erhielten :
L . 0BW 1987 SRH +/= %-punkte 1) |  oBW  SRW -1
\\;WahLv;or‘schfLag:ke Stichw. | Erstw. | 1984 |zuStichw.zu Erstu. 1981 1978 :%~PJnkté‘ ~

0 2 s A | s 6 7 8
cgé:u, o s 43,2 e+ 1,0 % 18| 44,3 l 45,4 - 14
sPD o ‘ 57,6 49,8 46,1 +11,5 + 3,7 | 53,7 46,8  + 6,9
 Sonstige zusammen - : . 7.0 12,5 e 2,0 7,8 . = 5,8
darunter  GRUNE | 5 3,2 5,8 “iege b o e -
‘ F.D.P. e 1,2 24 - -1, - 5,600 e
GoP . f - 04 o 04 - %00 - - -
pkp | = s 1,6 soeign | g 1,9+ 0,
1) Bewerberstimmenanteile um = %~Punkte grofer (+) oder” klelner (=).'als Partelstlmmenantelle beikder 

vorausgegangenen  Stadtratswahl




Bei der. Oberb&rgermeisterwahL(1981 erre%chte der Sieger Dr,‘UrschLechter mit 53, 7'7"
einen um 6 9 7~Punkte héheren St1mmenante1L als die SPD bei der StadtratswahL 1978

(bzw. einen um 3,3 4~ Punkte hoheren St1mmenante1L als die SPP und d1e 1hn unter—‘

_stltzende F.D.P. mit zusammen 50,4 % / bei der Stadtratswaht 1978). Sein Nachfotger

or. SchonLe1n ubertraf mit 49,8 % be1 der ErstwahL das SPD—Ergebn1s be1 der Stadt—
ratswahL 1984 von 46 1 % um 3 e Punkte. Bei der Stwchwaht erre1chte er 57 6 A, ‘
d. h. 11,5 %= Punkte mehr als d1e SPD 1984. Wird unterstettt, aLLe Anhanger der "
kaRUNEN (bei der Erstwahk 3,2 %) und der DKP (be1 der Erstwaht 0, S /) hatten gemaB

den EmpfehLungen 1hrer Parte1en bei der St1chwahL fur Dr. Schonte1n gest1n , dann

‘ verbte1bt fur Dr. SchonLe1n nach Abzug dweser Ante1Le dennoch ewn Ptus von 3 9 /—

Punkten zum”1984er SPD-Stimmenanteil.

Dr. Becksteihs Stimmenanteil bei der EFstWahL tagium"1 S“Z‘Punkte; bei der Stich-‘,
;wahL um 1 0 %= Punkte uber dem CSU—Ergebn1s von 41,4 % bei der Stadtratswaht 1984,
Se1n Vorganger Hotzbauer blieb dagegen 1981 um 1, 1‘?—Punkte hwnter dem CSU-Stadt—‘

ratsergebn15 von 1978 zuruck.

Sowe1t an beiden WahLen te1lnehmend, schnxtten - ausgenommen be1 der 0DP - d1e Ober-
,  burgerme1sterbewerber bei der Erstwahl 1987 stets schLechter ab als 1hre Parte1en
‘be1 der Stadtratswahl 1984 Die Ruckstande betrugen far Frau R1eger (GRUNE) 2,6 /—
‘Punkte, Herrn Utr1ch (F D.P.) 1 2 Yo Punkte und fir Frau Dorschner—Brunner (DKP) ‘
1, /—Punkte. D1e St1mmengew1nne bzw,~~vertuste ausgewather Oberburgerme1sterkan—'
~<d1daten 1987 gegenuber den Parte1st1mmenaﬁte1Len 1984 nach GeschLecht und Alter der‘

‘wahter gegL}edert,;f1nden;s1ch im nachsten Abschnitt.

‘ 4‘Stjmmenverféitun héch GeschLGCht4uhd Alter der'Wthér‘,

. Zum zuWeiten MaL war es in Nurnberg mogL1ch be1 einer Oberburgermeusterwaht eine ‘,
 ireprasentat1ve AuszahLung der Wahler nach dem Geschkecht und nach funf ALtersgrup-‘»
pen vorzunehmen, In die mwt Genehmigung des Bayer. Staatsm1n1ster1ums des Innern
durchgefuhrte Auswe;tung waren die gLe1chen 32 reprasentativen St1mmbez1rke e1nbe-:
1 zogen w1e bei aLLen anderen Wahten seit der LandtagswahL 1978. ErfaBt wurden von
dieser Maﬁnahme bei der ErstwahL 11 697 und bei der St1chwaht 12 734 Abst1mmende
‘oder Jewe1Ls 6,0 % aller Urnenwahter. FUr Brwefwahler 57nd soLche AuszahLungen

n1cht zugeLassen.‘

“wwe schon be1 der Oberburgerme1sterwahL 1981 zeigt der Vergte1ch von Auswahlbez1rks~

~_ergebnissen und UrnenwahLgesamtergebnwssen groBere Abweichungen als bei anderen

wahLarten blich. So waren die Auswahlresultate fir den CSU-Bewerber Dr. Becksteih
bei der Stichwahl um 1,3 %=Punkte undmbei der ‘Erstuwahl um~1,7 %-Punkte niedriger

als im UrngnWathesamtergebnis, Entsprechend Uberreprasentiert war der SPD-Kandidat
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' Dr. Schénlein in der Auswahl, und zZwar bei def Stichwahl Qm 1,3 Z%-Punkte und bej
der Erstwahl um 1,5 %-Punkte. Die bei anderen Wahlen im burchschnitt 0,8 %-Punkte
aUsmachenden Differenzen wurden als FoLge der Besonderhe{ten des Wahlverfahrens so-
“mit erhebL1ch ubertroffen. GLe1chwth sind die Abwe1chungen immer noch so gering,
dall von dem WahLerverhaLten in den Auswatht1mmbezwrken auf das VerhaLten der Ur—‘

nenwahler insgesamt geschlossen werden kann.

kSTIMMENVERTEILUNG NACH GESCHLECHT UND ALTER DER WAHLER BEI DEN OBERBURGERMEISTER-‘
WAHLEN 1987 (STICHWAHL-SW UND ERSTNAHL-EW) UND 1981 1) f

....,........,...............,.._._._....-_k_...._..........._.................._._...._.,.._._.............._..........__.............._..._.....‘...........—_.._..............._._......a..;....

| ; C S U - BEWERBER o S P D - BEWERBER
b o e e ;|-f___-*_--_-- ......................
ALTER IN ISTIMMANTEILE IVERAEND IN %-PKT.|STIMMANTEILE I IVERAEND IN % PKT.
: s [-‘-——-————-—-4 ——————— l——-——» ————————————— | ————————————————— e e i e
JAHREN  [SW'87|EW'87| 1981]SW-EW|SK- BIIEN 8llsw'87|EN'87l 1981 | SW- ENISN 81|EW- 81|
‘ [==—=~ s eens e e wnas o |socor] = s e |
L1 12 o3 | 6 1 5 | e ] 7 | 8 ] 9 | 10| 11 12|

68,3 58.1 60.5 +10.2 + 7.8

7 26.7 32.8+450-1.1-6.1 - 2.4
25 - 34 28.8 27.4 36.7 + 1.4 -7.9-9.3 71.2 58.8 56.9 +12.4 +14.3 + 1.9
35 - 44 38,5 37.8 46.9 + 0.7 - 8.4 - 9.1 61.5 53.8 51.0 + 7.7 +10.5 + 2.8
45 - 59 43,8 643.6 64.2 + 0.2 - 0.6 - 0.6 56.2 51.9 53.8 + 4.3+ 2.6 ~1.9
60 U.MEHR  47.5 46.2 66.6 + 1.3 + 2.9 + 1.6 4.0 - 1.6 - 5.4

52.5 68.5 53.9 +

INSGESAMT“ 40,

3 39.3 62,7 +1.0 - 2.6 - 3.4 59.7 52.9 54.4 + 6.8 +5.3-1.5

BEL DEN FRAUEN:
18- 26 281 29.8 32.8 - 1.7 - 4.7-3.0 719 58.0 62.2 413.9 + 9.7 - 4.2
25 - 3¢ 25.8 25.9 39.1 - 0.1 ~13.3 -13.2 74.2 58.3 56.3 +15.9 #17.9 + 2.0
35 - 44 39.7 38,6 60.5 + 1.3 - 0.8 -2.1 60.3 53.3 58.2 + 7.0 42.1-4.9
45 -59 41,9 42.5 60.9 - 0.6 + 1.0+ 1.6 58.1 52.1 57.9 + 6.0 +0.2-5.8
60 U.MEHR  47.0 0 - 1.9+ 6.0 +5.9 53.0 648.5 56.3 + 6.5 - 3.3 - 7.8

48.9 43.
INSCESANT  40.4 61.5 40.9 - 1.1 = 0.5+ 0.6 59.6 52.1 57.5 + 7.5 + 2.1 - 5.4
BEI DEN MAENNERN UND FRAUEN ZUsAmménz

70,1 58.0 61.3 ¥12.1

9 28.3 32.8 + 1.6 - 2.9 - 4.5 +.8.8 - 3.3
25 - 34 27.4 26.7 37.9 + 0.7 -10.5 -11.2 72.6 58.6 56.6 +14.0 +16.0 + 2.0
35 - 44 39.2 38.1 43.6 + 1.1 - 4.6 - 5.5 60.8 53.6 54.8 + 7.2 + 6.0 - 1.2
45 - 59 42,8 3.0 62.4 - 0.2 + 0.4 + 0.6 57.2 52.0 56.0 + 5.2 + 1.2 = 4.0
60 U.MEHR  '47.2 47.9 43.6 - 0.7 + 3.6 + 4.3 52.8 48.5 55.4 + 4.3 - 2.6 - 6.9
INSGESAMT  40.4 40.5 41.7 - 0.1 - 1.3 - 1.2 59.6 52.6 56.1+ 7.2+ 3.5 3.7
GESAMTSTADTERGEBNIS ZUM VERGLEICH:
 URNENWAHL 61,7 42.2 43.4 - 0.5 - 1.7 - 1.2 58.3 50.9 54.6 + 7.4 + 3.7 - 3.7
GESAMTERG. 2.4 43.2 44.3 - 0.8 - 1.9 - 1.1 57.6 49.8 53.7 + 7.8 %+ 3.9 = 3,

1) ERGEBNIS AUS 32 REPRAESENTATIVEN STIMMBEZIRKEN
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per CSU-Bewerber Dr. Beckstein wurde im ersten Wahlgang mit 41,5 % Stimmenanteil von

den Frauen mehr gewath als von den Minnern mit 39,3 %. Bei der St1chwaht dagegen
war er mit 40,3 % bzu. 40,4 % bei Mannern und Frauen gte1ch erfolgreich. Das me1ste
Vertrauen schenkten 1hm die Uber 603ahrwgen mit é? 9 % be1 der ErstwahL und 47 2%

;‘ be1 der Stichuahl. Die ger1ng3ten St1mmenante:L@ erzwette er b91 den Jungeren Wah-

Lern im ALter von 25 bis 34 ‘Jahren m1t 26,7 % bei der Erstwaht und 27,4 Y bei der
Stichwahl, wozu besonders die Frauen be1trugen“ Nur bei den beiden oberen Alters-

v‘gruppen der 45 - SQJahr1gen und der uber 603ahr1gen schn1tt Dr. Beckste1n be1 Erstw,‘

 wahl und Stichwahl besser ab als sein Vorganger Holzbauer 1im Jahre 1981. In den dFEJV

‘unf,e?éﬁ, Altersgruppen, ganz besonders aber bei den 25 - 34j‘éhr,ifgen, blieb er mit den

von ihm erzielten Werten hinter den Stimmenanteilen seines Vorgéngers zuﬁ&ck.

 Dr. Schonte1n van der SPD stand nahezu gLeﬁch in der Gunst von mannL1chen Und weib— .
Lichen WahLern, Bei der Erstwahl vertrauten ihm 52,9 % aller Manner und 52,1 / aller
Frauen in den Auswahtb321rken, be1 der St1chwahL waren es dann 59 7 % bzw. 59,6 /
Schon bei der Erstwaht erzielte er 1in den vwer unteren ALtersgruppen 3ewe1Ls die ab- 

"?sQLute;Mehrhejt und schnitt dabei bex,den 25 - 343ahr1gem mit 58,6 % und bei den‘:“
18 - 2438hrigen mit 58,0 % am besten ab. Nur bei den Uber 60jshrigen blieb er mit

f48k5 % unterhatb der 50 /-SchweLLe. Sexne Spitzenwerte be1 der St1chwahL in Hohe von_

572 6 % und 70,1 % erre1chte br. Schonte1n bei dnn gtewchen ALtersgruppen, doch er- n
re1chte er hier m1t seinem St1mmenaﬁtewL von 52,8 /~auch bej der Sen1orengruppe der

' uber 6033hr1gen d1§ absolute Mehrhewt Auf Anh1eb ubertraf Dr. Schénlein bei der

/ Erstwaht die St1mmenanteﬁLe seines Vorgangers br. Urschlechter nur be1 den 25 -
34Jahrﬁgen, wobei in Betracht zu z1ehen ist, dal es damaLs nur dre1 Bewerber gab.,V

Bei der St1chwahL waren Dr. Schontewns ResuLtate nur bei den uber 6OJahr1gen Wah—

. Lern schtechter als d1e von br. Urschtechter 1981.

Béssér'afs Worte dies vermbgen, lassen sich aus'der grafiéchen‘barstettuhg “Stim*,
menante1te nach Geschlecht und Alter der Wihler bei den Oberburgerme1sterwahten ,
" 1?8? und 1981" die geschilderten Tatbestande abLesen. Daruber h1naus sind dort auch
,d1e entsprechenden Stwmmenantewte fur dwe:"sonst1gen Bewerber zusammen "' be1 der
Erstuahl 1987 und bei der Wahl 1981 aufgefuhrt Durch das‘Schaub1Ld "Das Abstim=
mungsverhaLten der Wahler nach Alter und Geschlecht 1981 bis 1987" wird zusdtzlich
ein Uberblick Uber die Ergebn1%se der reprasentativen Wathtatwst1k Bei aLLen Wah~

Len 1nnerhatb dieses Ze1traums vermittelt.

Ein Blick auf die altersmaBige Zusammensetzung der Wéhtef50haft soll die Darstel-
; Lung der repréasentativen Wah(étatistik fortSetzéh, Von je'100 Wahlern standen béi
 der Erstwahl 9,8 uhd bei der Stichwahl 10,0 (1981: 9,0) {m Alter von 18 = 24 Jahren.
Bei den Wahlern Dr. Becksteins lag der AnteiL dieser Altersgruppe mit 6,8 % bzw.

7,4 % unter den angegebenen Durchschnittswerten, bei br. Schénlein mit 10;8 % und
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11,8 % etwas daruber. Auch be1 den foLgenden ALtersgruppen der: 25 = 343ahr1gen und

der 35 = 44Jahr1gen bot sich ein ahnliches Bild: Dh. Schénleins Ante1Le Lagen je-

weils geringflgig hbher, die von Dr. Beckstein etwas n1edr1ger als die Gruppendurch-
‘schn1ttswerte. Bei. den wverbleibenden zwe1 ALtersgruppen der 45 - 59Jahr1gen und der

mehr als 6OJahr1gen konnte dagegen Dr, Beckste1n einen uberdurchschn1ttt1chen Wah—

leranteil fur sich verbuchen, bei Dr. Schonle1n war d1es umgekehrt. D1efungutt1gen

- Stimmen kamen.erWartuhgsgeméB~UberproportiOnaL bei den alteren Wihlern vor.

WAHLER DER BEWERBER NACH GESCHLECHT UND ALTERSGRUPPEN BEI DEN OBERBURGERMEISTER*
WAHLEN 1987 (STICHWAHL-SW UND . ERSTWAHL—EW) UND 1981 1)

‘9.8

ik ERGEBNIS AUS 32 REPRAESENTATIVEN STIMMBEZIRKEN

35.2

|
P :
| BEMERBER | 16 - 24 I 25 ~ 34 I 35 - 44 | 45 - 59 | 60 UND MEHR |
| e loomntoraino o |ocmosieineoins |oomcenioiaroainn e |
] VoM |SH'871EW 87 1°allsu's7lsw 871 1981isK'87]EN"87] 1981]SH’87|EH 871 198115H'87]EW'87] 1981!
i o e | oomomfmmm e fommn fomoen | oo en | —eee Jmmmom ] oo [omoon | oanen |
1 ] 11 2 1 3} &4 1l 51 61 7-;|‘ 8 1 9 | 100 111 121 13| 181 151
MAENNER

csu 8.6 7.3 8.2 11.4 10.5 10.9 14.2 14.1‘f20.7 33.2 36.2 29.3 32.6 33.9 30.9
;S‘P D 12.6 11.7 11.9 18.9 16.7 13.2 15.3 14.9 17.7 28.8 30.3 28.0 24.4 26,4 29.3
UNGUELTIG 8.6 10.7 9.6 14.3 17.9 15.6 17.1 3.6 18.8 22.9 21.4 25.0 37.1 46.4 31.3

| INSGESAMT  11.0 10.7 10.7 15.9 15.1 12.6 16.9 l4.6 18.9 30.5 30.8 28.3 27.7 28.8 29.5

FRAUEN:
csu 6.5 6.5 6.1 7.6 7.3 9.4 12.8 1l.6 16.1 27.5 27.0 25.1 45.6 47.6 43.2
spp 1.2 10.1 8.2 14.8 13.1 9.6 13.2 12.8 16.5 25.9 26.4 25.4 35.0 37.6 40.3
UNGUELTIE 9.1 5.0 11.1 13.6 5.0 14.8 4.5 0.0 7.4 36.4 60.0 33.3 36.4 50.0 33.3
 INSGESAMT 9.3 9.0 7.6 11.9 11.7 9.9 13.0 12.5 16.2 26.6 26.4 25.2 39.3 640.4 41.1
MAENNER UND FRAUEN ZUSAMHMEN:

csu 7.4 6.8 7.1 9.3 8.7 10.1 13.4 12.7 18.2 30.0 30.1 27.0 39.9 41.6 37.7
sPpD 118 10.8 9.8 16.6 14.7 11.2 14.1 13.8 17.0 27.2 28.1 26.5 30.2 32.5 35.6
UNGUELTIE 8.8 8.3 10.2 16.0 12.5 15.3 12.3 2.1 13.6 26.1 29.2 28.8 36,8 47.9 32.2
INSGESAMT ~ 10.0 9.0 13.7 13.2 11.1 13.9 13.4 17.4 28.3 28.4 26.6 34.1 36.0

Ein Vergleich der Bewerberstimmenanteile bei Erstwahl und Stichwahl 1987 mit den
Parteistimmenanteilen bei der Stadtratswahl 1984 soll die Darstellung der reprasen-

tativen Wahlstatistik abrunden.

H1er faLLt auf,

’bei

daf8 Dr. Beckste1ns St1mmenante1Le 1n den Auswahlbezirken zusammen

Erst- und St1chwahL nur um 0,3 bzw. 0 2 Prozentpunkte Uber dem entsprechenden
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Stimmenanteil der CSU bej der Stadtratswahl 1984 lagen. MaXimgL machten diese Dif-
ferenzen - 4,3 bzw. - 3,6 %-Punkte bei den 25 - 34jihrigen im negativen und + 2,7

bzw. + 2,0 %-Punkte bei den Uber 60jahrigen im positiven Sinne aus.

STIMMENGEWINNE‘ BZW. 4\/ER'LUSTE AUSGEWAHLTER BENERBER BEI DER OBERBURGERMEISTERWAHL
1987 GEGENUBER DEN STIMMENANTEILEN IHRER PARTEIEN BEI DER STAD,RATSWAHL 1984 NACH
GESCHLE(‘HT UND ALTER DER NAHLER 1

1987 waren die St1mmenante1tek,. /—Punkte hoher (+) bzw, njedr1ger ( ) aLs 1984 .
br. Beckstein=CSU -

Dr Schontewn»SPD o Sonst1ge

eck

Alter :
: i = zUusammen = Ty
o bei der bei der bei der | bei der i .| . Rieger bei allen
in Jahren - 8tichwahl | Erstwahl Stichwahl | Erstwahl (Erstuanly)) ~GRUNE dbrigen
P - g s :
bei den Mannern: :
18 = 24 v 37 = 1,3 42,4 +16,2 -12,8 - 11,6 + 1,9 = 3
2% -7 - 41 +28.0 + 15,6 Sk - s + 0.4 - 3,3
354k 1o+ 06 - D £10,9 o+ 3.2 - 3,1 - 2.0 -01 - 1,0
45 =59 |+ 2,2+ 2,0 t 6,6 t 2,3 e b o 15 - 1,0 - 1,9
60 u.alter| + 3,7  + 2,4 ¥ 7,7 + 37 - 80 - 1,8 - 1,8 - 2,6
. lsamen v 1,4 + 04 0 b2 4 o6 - fa;é oz 06 - o3
‘;{Béi\deﬁ\fraUEn: , o ‘ ; ‘
48 =24 - 2.9 = 1,2 +26,9 4430 =119 - 10,2 - 0,5 - 1.2
25 =36 | = 46 = 4,5 + 23,5 7,6 - 35 - 32 0,4 = 0,5
3540 | o+ 1,6 + 03 4 96 t 28 -3p o E o5 0 - 1,8
45-5 | - 08 0 + 85  +.29 P9 . 435 45 - 0,4
uslterl + 1.0+ 909 + 7,0 + 25 - 855 18 - P85 . a0
zusaomer. | - 08 4 omE . Ldge oy 4p - 2z - 16 S 40 s
bei’Méhnehn‘und'FEaueh stammen:
B2 |« ps - g +256  +13,5 -d24  -10,9 0,7 - 2.2
25 =34 | - 36 = 43 4357 + 11,7 - 7,4 - 5,9 + 0,4 - 1,9
35 -4 | o+ 12 + 0,1 4052+ 30 = 30 - 0,9 < 0.7 - A4
- 60 uialter] + 2,0 427 g 429 - 57 = 1,3 o992 - 2,2
- zusammen _+ 0(2 : + 0,3 "'12‘/2 ‘+ 5.0 -.5,2 = 2}5‘ = 111 ‘ ,—" 1116f
- Zum Vergleich Gesamtstadt: : : \
o= Urnenwahl | o+ 11 +.1,6 +11,2 0+ 3.8 = 5.2 - 2k - 1,7 ‘ “:;1?6
= Gesamter- . e S S L : : - ‘ .
S a0 + 1,8 + 11,5 e

1) Aus 32 reprdsentativen Stimmbezirken. Die Vergleichswerte fur 1984 wurden teilweise rechrerisch’ ergénzt;
: weil damals nur fir die Stlmmzettel der sog. "Parteienwdhler!, nicht aber fUr die der "Panaschierer' eine
statistische Aufbereltung nach Wahlvorschlagen erfolgte - : .

2) EinschlieBlich Briefwahl.

Dr. SchonLe1n ubertraf be1 der Erstwahl das SPDwErgebn1s von 1984 um 5,0 und be1 der

St1chwaht um- 12,2 %= Punkte.vEr erhielt in beiden Wathangen von sath1chen GeschLechts—

und Altersgruppen relativ mehr Stimmen als seine Parte1 be1 der‘StadtratswahL. Am mei-
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“stenausgepragt waf dies bei ‘den beiden Gruppén der - jUndgeren Wahler. So Uberbbt'
Dr. Schoénlein seine Partei bei der Erstwahl bei den 18 - 24jéhrigen um 13,5 und
bei der Stichwahl um 25,6 %~ ~Punkte. Bei den 25 - 34Jahr1gen betrugen die entspre-
chenden Werte 11,7 bzw. 25,7 %-Punkte.

‘ D1e bei der ErstwahL angetretenen Bewerber der sonst1gen Parte1en sahen:'sich im Ver-

gleich zur Stadtratswahl 1984 Verlusten 1in Hohe von insgesamt 5,2 %-Punkten gegen-
Uber, wovon 2,5 %-Punkte auf Frau Rieger von den GRUNEN und 1,1 %-Punkte auf Herrn
jULr1ch von der F.D.P. entf1eLen. Die Abnahme bei den. sonst1gen Bewerbern entstand
mehr bei den Mannern (- 6,6 %-Punkte) als bei den Frauen (-~ 4,3 %-Punkte). Beson-
deré graviefehd wafen sie bei denkjungen Wahlern im Alter von 18 - 24 Jahren m1t
12;4‘%~Punkten. { ‘ ' 5 .

2. éésdnderheitenfder~Briefwahl

- Beteiligung an der Briefwahl

Zur Obérbﬂrgérmeister Erétwahl 1987 erhielten 34 571 oder 9,7 % aLLef Wahlberech~

 tigten einen wathche1n. Dam1t wurde das bisherige: Rekordergebn1s bei der Oberblir-
germe1sterwahL 1981 mit 28 244 Wahlscheinen (= 8,1 %) weit ubertroffen. Auch der:

Sp1tzenwert von 1969, als Oberblrgermeisterwahl und BundestagswahL zusammenfielen,
mit 22 741 Wahtsche1nen fur 6,9 % der NahLberecht1gten bLe1bt weit zuruck. FUr die
Stichwahl 1987, mit wesent Lich kirzerer Antragsdauer, wurden immerhin noch 28,119

Wathcheine fir 7,9 % aller Wahlberechtigten éusgegében; In den genannteh Fallen

wurden fast immer WathcHeihe mit Briefwahluntertagén‘VeﬁLahgt.

Bei friheren Wahlen Chier: 1981 und 1975) konnte eine Auszihlung der Wahlberech-
tigtén mit oder ochne wathchein nur-in den sog.'repréSentétiveh Stimmbezirken
durchgef&hrtkwerden. Seit Einflhrung der Autohatisierung'von’wéhtertistenfﬁhrung
«und Wahlscheinausgabe kénnen entsprechende Angaben beim Abschlul3 der wahLerL1sten

‘ unm1tteLbar vor der WahL nun auch fur die Gesamtstadt abgefragt werden.

1987 wurden bei der Erstwahl mjt 10,3 % und bei der Stichwahl mit 8,5 % aller Wahl-
Behechtigtén von den Frauen mehr Wahlscheine verlangt als von den Mannern mit 9,0 %
bzu. 7,2 %. Auch 1981 erhielten mit 8,4 % die Frauen mehr Wathchéine als die Man-_
ner mit ? 6 %. Bei der MWahl von 1975 war das Interesse der mannL1chen und-weibli=

chen WahLberecht1gten mit Je 5,4 % gLe1ch groB.

Wie schon bei allen Wahlen wurden die Wahlscheine vorzugsweise von den alteren

Wahlberechtigten verlangt. ‘ ; ; T




AUSGESTELLTE WAHLSCHEINE NACH GESCHLECHT UND ALTER DER INHABER 1987,
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1981 UND 1975

1

von e 100 511mmberecht1qten nebenstehenden ALters erhwetten einen Nahlsche1n

Manner Frauen “Mannec und Frauen
Alteridn ; g ’
Jahren 1987 1981 | 1975 1987 11981 | 1975 BB ol os | qers
Stichwahi Erstwahl . Stichwah Ul Eretuwahl ] Stichwahl] Erstwahl g
o 2 3 Lol s 6 7 g 9 10 ; :
18 = 24 51 6,2 5,60 44 5,7 6,4 6,0 3,7 54 6,3 5,8 4,0
25 = 34 5.8 7.5 6,143 5.9 74 5,0 4,7 5,9 7,5 5,9 4,5
35 -4k 5,6 . 7,0 5,5 55 5,7 7,0 6,1 5,4 5,7 7,0 5,8 5,5
45 =59 6,30 B2 7.0 6,0 6,6 8.8 7,9 591 65 85 7,5 6,0
60 1. alter 11,5 14,207 12,5 7,0 | 12,8 14,8 11,9 6,5 | 12,3 1,67 12,0 6.6
Gesantstadt 7,2 9,0 7.6 5,4 8,5 10,3 B4 5,4 7,9 9,7 8,1 5,4
von je 100‘Wahtsche1n1nhabern hatten nebenstehendes Alter
Manner e frauen Manner und Frauen
Alter in 1987 1987 1987
Jahren e 1981 | 1975 - 1981 | 1975 - 1981
Stichwahli Erstuaht | . : Stichwahll Erstwahl k) . St1chwahL Erstwaht e
3 2 3 4 5 e |7 T8 ] 9§ 10 ey
18 - 2 9,8 95 B4 0| 7,7 2 et eel 86 - 84 80
. 25 = 3L 15,4 15,8 12,8 15,84 10,5 11,0 8,0 2,7 112,85 13,0 9,9 14,0
35 54 12,4 12,2 3,7.18,5 8,8 B9 41,9 k9| 1022 10,3 12,2 16,5
45 = 59 @2 2400 230 2340 18,6 20,5 21,2 24,31 20,9 22,5 21,9 23,9
60 G. Bleer | 38,2 0 375 42 52,5 526 41,5 | 478 46,3 480 37,3

31,8

54,3

1) 1987 aus der Datei def wamberechtigten, 1981 aus 32 und 1975 aus 11 reprisentativen Stimmbezirken

- Eraebhisse von‘UrnenWah[‘und Briefwahi im‘Veh Léich

Von 226 552 Wi htern bei der Erstwaht gaben 31 988 oder 14,5 A 1hre Stimme per
Br1efwahi ab. Bei der Stwchwaht stimmten von 236 932 Wahlern 25 722 oder 10, 9 %
brieflich ab. Bei den WahLen von 1981 und 1975 Lag der Br1efwahterante1[ be1 12 0 /

bzw. 8 S0 %

Die Anteile an uﬁguLt1gen Stimmen dep Br1efwahLer mit Jewe1Ls 0,3

und Stichwahl waren etwas geringer als bei den UrnenwahLern mit jeweils 0,4 %.

1981 war dweser Ante1t mit 0, 5 % bei Br1efwahLern und Urnenwahtern gLe1ch groB;

be1

Erstuahl

‘1975 hatten die Briefuwihler mit 0, 3 % Weniger Abst1mmungsfehter begangen als die

UrnenwahLer m1t 0, 5 %

Der VergteiCh der bej Briefwshlern und UrnénwéhLehn~erzieLteh‘Stimmenanteite zeigt

auch bei den Oberburgerme1sterwahlen das schon von anderen WahLarten her dewohnte
ErstwahL (+v6,9‘A—Punkte) und :

Bild.

Der CSU-Bewerber Dr..

Beckste1n fand 1987 bei

Stichwahl (+ 7,1 %-Punkte) unter den Briefwshlern relativ mehr Anh3nger als bei

den Urnenwdhlern. Beim SPb-Kandidaten Dr. Schonlein war das Verhaltnis mit - 7,4

bzw. = 7,1 %fPunkten umgekehrt.

Im Vergleich zu 1981 néhmen~die Unterschiede zuwi-
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schen UrnenwahL— und Br1efwahLergebn1ssen ger1ngfug1g, . VergLe1ch zu 1975 aber:

ganz erheblich ab.

UNTERSCHIEDE DER STIMMENVERTEILUNG BEI BRIEFWAHL UND URNENWAHL 1987 1981 UND 1975

Stimmenanteile bei der Br1efwaht hoher (+) oder n1edr1ger (= )
~ ; als bei der UrnenwahL (um .. %-Punkte)
Jahr : : e -
‘ csy = Bewerber ; SPD - Bewerber | Sonst. Bewerber zus.
1975 + 11,0 - 10,0 S do
1981 + 7,5 - 7.4 - 01
1987 ' ‘
Erstwahl . e = .+ 0,5
stichwahl | P70 - 7 - -

E1ne B1Lanz der bei Urnénwahtl Briefwahl und insgesamt erzielten St{mmenzéhLen bei
_den WahLen von 1981 und 1987 kann uns das Zustandekommen der aktuellen Resuttate
| we1ter erheLLen- Be1 der ErstwahL von 1987 gingen 1nsgesamt 6 289 mehr guLt1ge -
St1mmen ein als 1981 Ewnem besche1denen Plus von 713 be1 den Urnenwahtern stand

dabe1 ewne Zunahme um 5 576 guLt1ge St1mmen be1 den Br1efwahlern gegenuber.

_SALDEN DER NAHLERSTIMMEN BEI URNENNAHL BRIEFWAHL UND INSGESAMT BEI STICHWAHL (SW)  ‘
ZUR ERSTWAHL (EW) 1987 UND BEI EW 1987 u 1981

gult1ge Stimmen mehr. (+) oder weniger (=) als bei der Vorwaht : - - .
‘ T o ‘ \ S ; - |
, bei den Bewerbern der ; J ~ bei den Bewerbern der
zusammen . : zusammen - =
: LT (L Sonstigen - ; : | Sonstigen
t> U SP D | usanmen ‘ £sy ~PD zusammen:
] 2 3 4 | 6 7 -8
Urnenuaht ‘ - , . ; :
0B=Wah L 1981 Erstw.1987 713 =GR =6 797 £ 9 497 o+ 0,4 = 2,54 = 6,5 +.241,2
Erstwshl:Stichwahl 1987 | +16 618 -5 869 +24 183 (14 434) + 8,6  + 7,2+ 245 -
BrwefwahL ' : i i
0B=Wahl 1981:Erstw.1987 = | +5 576 +2 267+ 1 4b5 +1 864+ 21,2 +16,9 o 11,6' +.378,1
Erstwaht Stichwahl 1987 =6 237 =B G s . 739 (= 2.357) = 19:,6 - '20‘,1‘ = 5.3 =
Insgesamt . : : k ; k : o
0B= wahL 1981: Erstw 1987 +6 289  + 280 -5 352 +11 361 + 2,9 +.0,3 - 45  +25,5
Erstwahl:Stichwahl 1987 +10:381 0+ 4,6 +2,8 u 20,9 =

2 7280 423 444 (=15 791)

Dr. Beckstein von der CSU erreichte insgesamt 280 Stimmen mehr aLs;sein Vorganger
Holzbauer 1981 Dieser bescheidene Gewinn ruhrte her aus einem Minus von 1 987

“Stimmen: bei den Urnenwahtern und ginem PLus von 2 267 St1mmen bei den Briefwdhlern.
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Der SPD-Bewerber Dr. Schénlein erhielt 1987 +im ersten Anlauf 5 352 Stimmen weni-
ger als Dr. Urschlechter 1981. Auch ihm erwuchs aus der Zunahme der Briefwdhler
ein Gewinn, wenn'auch nur in Hohe von 1 445 Stimmen. Bei den Urnenwdhlern ent=-

stand ihm ein Verlust von 6 797 Stimmen.

Eine gewichtigé ReLLe spieLten bei diesér\WahL zunachst die eigentlich ohne‘Er-
foLgsauss1chten antretenden Bewerber der "sonstigen! Parteien. Hier standen 1987
nicht wen1ger als funf Xandidaten dem einzigen ”sonst1gen” Bewerber Stwefvater/
DKP von 1981 gegenuber. D1e_funf Bewerber konnten zusammen 11 361 Stimmen mehr
auf siéh‘iiehen~a[s der DkP-BeWerber Stiefvater 1981. Von diesem ZuwaChs:

entfieLen 9~49?A8timmen auf die Urnenwahl und 1 864 Stimmen auf die Briefwahl.

Bei der Stichwahl 1987 wurden 1nsgesamt 10381 guLt1ge Stimmzettel mehr vere1n—

nahmt als bei der Erstwahl. Bei den Urnenwshlern gab es ein Plus von 16 618, bei
den Briefwihlern ein Minus von 6 237. Dr. BeckSteins Gewinn von’5‘8691Urnenwéh~ |
. lerstimmen wurde durch seinen Ver lust von 3 141 Briefwdhlerstimmen auf eine Ge-

Samtzuhahme~von“nuk 2 728 Stimmen reduziert; Dagegen wurde der~Stimmenzuwachs yon .
Dr. Schonlein von 24 183 beizden Ufnenwéhtern nur um eine Abnahmé von 739 Stim- |
~men‘béj den Briefushlern auf 23 544 Plusstimmen geschmétert.hwo‘die~MeHrhéjt”der
Stimmen‘der‘zur‘StichwahL nidht mehr 2ugeLaséeneh Bewerber der ”sonstigen"‘Par—

teien blieb, ist aus diesen Aussagen deutlich abzulesen.

“Allen spez1eLL an d1esem Thema Interessverten ermogt1cht es die folgende Gegen—
ubersteLLung der St1mmenzahten und »ante1Le weitere Betrachtungen anzusteLLen. ‘
Insbesondere kénnen dort auch neben den Stwmmenzahten und -anteilen der Hauptbe—
werber bei den ObérbﬂfgermeistefwahLen seit 1975 die‘dec “Sonstigeh Bewerber"

- nicht nur 1n zusammengefalter Fdrm, sondern auch einzeln entnommen werden. Zum

Ergebnis von 1975 ist dﬁesbezﬁgtich anZUMerkén, daBl die jeweils énder Summe der -

"sonstigen Bewerbef' zusammen fehLenden Stimmen = 1nsgesamt 378 - damals fur den

KPD-Kandidaten Krollikowsky abgegeben wurden.
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STIMMENVERTEILUNG BEI URNENWAHL, BRIEFWAHL UND INSGESAMT 1987, 1981 UND 1975

Wahlerstimmen

3. ERGEBNISSE IN KLEINRAUMIGER GLIEDERUNG

3.1 Regionate ZUWG1$Ung der Briefwahlerstimmen

Aon iden gULtiQen stimpien-erhielten die Bewerber der
davon : Sonstigen k
ins= § -
gesamt. {ungliltig} gultig: - E8U sPD ZUs 3 darunter. von . d
: GRUNEN | F.DuP, REP OOP | DKP
] 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1
UrnenwahL .
Stichuahl 1987|211 210 880 210 330 87 612 122:718 = - e - : -
Erstuahl 1987 1194 564 85270193 712 - B1. 74398 535 13434 6107 2179 3551 710 887
1981 194 025 1026 192 999 83 730 105 332 3 937 = - = - 3937
1975 | 205 049 973 204 076 80 877 117 794 5405 - - - -~ 5058
Briefwahl : :
Stichwahl 1987 25 722 78 p5 k442511 13133 - - - - - -
Erstuahl 1987 31988 107 31881 15652 13872 2357 1971 533 382 120 151
1981 | 26 438 133 26 3057 13 385 12 427 493 - = = - 493
1975 A7 943 48 17895 .9 056 8 542 297 - - - - 266
Insgesant
Stichwahl 1987 | 236 932 958 235 974100 123 135 851 e e - - e =
Erstwahl 1987 | 226552 959 ° 22559397 395 . 112407 15791 7218 2712 3933 830 1038
1981 220W463“ 1159 219 304097 115 M7 759 4430 = - = = 4430
1975|222 992 1021 221971 89 933 126 336 5 702 - - = - 5374
in:%
Urnenwahi o .
Stichwahl 1987 100 0,4 99,6 41,7 58,3 = = = = = -
Erstuahl 1987 100 S0h 9906 42,2 50,9 7.0 3,2 1,1 1,8 0,4 »0,5‘
1981 100 0,5 99,5 43,4 54,6 2,0 - - e - 2,0
1975 100 0,5 99,5 39,6 57,7 2,6 - - = - 2,5
Briefwahl :
Stichwahl 1987 40000 0,3 99,7 48,8 51,2 = = = = = -
Erstwaht 1987 100 0,3 99,7 49,1 ‘ 43.5 7.5 3,7 57 1,2 0.4 0,5
‘ 1981 100 0, 99,5 50,9 47,2 1,9 . - - - 1,9
1975 100 0,3 99.7 50,6 0 47,7 1,7 - - - - 1,5
inscesamt o i
Stichwah( 1987 £100 0,4 99,6 42,4 57,6 - - - - - <
- Erstuahl 1987 100 0,4 99,6 43,2 49,8 7,0 3,2 1,2 157 0,4 0,5
1987 - 100 0,5 99,5 44,3 53,7 2,0 - - - T
1975 100 0,5. 99,5 40,5 56,9 2,6 - - - - 2,4

Den Ergebnissen der Urnenwahl in deh Stadtteilen, Bezirken und StimmbeZirken wurden,

wie bereits einleitend kurz erwihnt, die Briefwahlergebnisse regional zugeordnet.

Dies gilt south,fUr den Inhalt aller folgenden Tabellen, wie auch fur alle karto-

grafischen Darstellungen solch kleinrdumiger Resultate. In diesen "statistischen”




‘WahLergebniésen sind somit die sohst wegen des Fehlens der Briefwihlerstimmen be-
stehenden Unschérfenlbeseitigt. Alle Interessenten fir die,sbg. "amt Lichen', d. h.
voh den Wahtvorsténden und BriefWahLvorstéhdeh*festgesteLLten Ergebnisse, weisen.

wir darauf hin, daB diese schon unm1ttetbdr nach der ErstwahL und der Stichwahl ver-

Bffentlicht wurden. L

Da fur die zehn Stadtte1Le WahLergebn1sse kaum gefragt werden, s1nd deren Resulta=
te nur in den Tabel Len im Anhang wiedergegeben (Se1ten 3 Sund 19 ) Auf eine ge=
1sonderte textL1che Behandtung und auf spez1eLLe Stadtteilkarten Wurde VeFiightet,

3.2 gggebnis§e‘ih'den Bezirken
- ALLgemeines

Fiir die 86 Bez1rke wurden se1t der Bundestagswaht 1969 fur aLLe WahLen Ergebn1sse
‘erm1ttett Sie sind daher fir zeitliche Vergleiche von wahtresuttaten in reg1ona~
Ler Fe1ngL1ederung bestens geeignet, zumaL es n1cht moglich war, die St1mmbe21rks-

‘eintewtung Uber eine so lange Zeit h1nweg unverandert zuU lassen.

Flr einige Bezirke kénnen keine Angaben gemacht werden, weil sie entweder ganz un-
,bewdhnt sind‘iNr. 87) oder ndr sehr wenige wahLbérechtigte~Einwohner aufzuweisen

haben, die dann bef Stﬁmmbézirkeh’benachbartér Bezirke mit enthalten sind (Nr. 34

obetl Nr. 36 und Nr. 41 und Nr. 42 bei Nr. 40). Es konnen daher im foLgenden stets

nur die Ergebnisse fur 82 Bez1rke aufgefuhrt wWerden.

Die: TabeLLen mit den voLLstand1gen Bez1rksergebn1ssen bei St1chwahL und ErstwahL

~f1nden sich 1m Anhang agf Se1ten;4* und 5 sowie 20 und 21

= StimménantéiLe der*Hauptbewerber und ihre Verénderungeh

Die zwei Hauptbewerber“teittenksich dié fUhrenden*POSitionen in den~éezirken~wie
folgt: Der Wahlsieger. Dr. Schénlein/sPDd erhielt bei der,EnétWahL‘in 50 und bei
“der Stichwaht 1in 65 Bezirken die meisteh Sfimmén (Dr. Urschlechter 1981’in 59 Be-
: 7irken) Dr. -Beckstein/CSU Llag be1 der Erstwahl in 32 und bei der Stichwahl in

17 Bez1rken vorne (G. Holzbauer 1981 in 23 Bezirken). |

1) vgl. "Nirnberger Statistik aktuell™ vom 20. Oktober 19874"Ergebnis der Ober-
blirgermeisterwah l am 18, Oktober 1987" :und vom 9. November 1987 "Ergebni's der
Oberburgermelster Stichwahl am 8. November 1987 ‘
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BEZIRKE MIT DEN HGCHSTEN BZW. NIEDRIGSTEN STIMMENANTEILEN (in’%)‘FUR DR. BECKSTEIN
(CSU) BEI DER STICHWAHL (SW) MIT ANGABE DER ERSTWAHLANTEILE (EW) UND DER VERANDERUNG

héchste StﬁmménanteiLe ‘ niedrigsfé Stimmenanteile

i | g A o | & o A

Bez1rgk : ;w \Ew Z—Pkte. | Bezirk SW EW %-Pkte.
93 Schmausenbuckstralle 65,8 63,0 +.2,8 |45 - Gartenstadt 26,6 26,8 ~0,2
91 “Erlenstegen 7 7. 64,9 62,7+ 2,2 146 Werderau 0o co21,60 29,8 -2,2
75 Almoshof ~ 58,6 56,5 + 2,115 GugelstraBe . 28,8 31,1 -2,3
97 ~Brunn 57,6 58,8 =-1,21|3% Zollhaus 29,5 30,1 =-0,6
?3,,Buch : - 57 1 57,6 =0, 5 43 DianaStraBé' . 30,2‘ 31,8 -‘1,6‘

Dr. Beckste1n wWar be1 der Erstwahl m1t 63,0 A Stimmenantei L im Bez1rk 93 (Schmau-

senbuckstraﬁe) am erfolgreichsten, bei der St1chwahL erhielt er. dort 65 8 %« Die
"wen1gsten Anhanger fand er im Bezirk 45 (Gartenstadt) mit 26,8 % bei der Erstwahl
und 26,6 7% bei der Stichwahl. ‘

BEZIRKE MIT BESONDERS UBER—'BZW. UNTERDURCHSCHNITTLICHEN VERANDERUNGEN DER
STIMMENANTEILE BEI DER STICHWAHL VON DR. BECKSTEIN (CSU) IM VERGLEICH ZUR ERSTWAHL

'Uberdurchschnitttich, : ki ~ unterdurchschnittlich
‘Bezirk ~  |%-Punkte o Bezirk : %-Punkte
93 SchmausenbuckstraBe +2,8 | 77 Neunhot - 2,8
03 Tafelhof | ) +2,5 | 64 Eberhardshof - 2,4
91 Erlenstegen +.2,2 09 wéhhd - 2,3
75 Almoshof + 2,1 15 GugelstraBe - 2,3
18 Sandreuth +1,5 46  Werderau =22

Zum Verg[eich:k Gesamtstadt - 0,8 % -Punkte

Gegeﬁﬁber der Erstwahl konnte sith Dr. Beckstein bei der Stichwahl in 24 Bezirken

verbessern, in" 58 Bez1rken erreichte er dagegen die bei der Erstuwahl erz1eLten

5 St1mmenante1Le nicht mehr. Die groBten Gew1nne gab es fur ihn-im Bezirk 93 (Schmau—

senbuckstraBe) mit 2,8 % Punkten. Dem standen aLLerd1ngs auch Verluste -in gleicher

Hohe im Bezirk 77 (Neunhof) gegenlber .

- Dr. Schénleins BestergebnisybeLﬁef;siCh bei der Erstwahl auf 69,1 % im Bezirk 45

(Gartenstadt), bei 'der Stichwahl erreichte er dort 73,4 %. Am wenigsten Anklang
fand Dr. Schonlein bei den wéHLern‘deé'Bezirks 93 (SchmausenbuckstraBe) mit 28,9 %
Stimmenanteil bei der 'Erstwahl und 34,2 % bei der Stichwahl.
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BEZIRKE MIT DEN HOCHSTEN BZW. NIEDRIGSTEN STIMMENANTEILEN (in %) FUR DR. SCHONLEIN
(SPD) BEI DER STICHWAHL (SW) MIT ANGABE DER ERSTWAHLANTEILE (EW) UND DER VERANDERUNG

‘héchste Stimmenanteile : niedrigste Stimmenanteite

o i | + /= oo N
Bezwrk’ | SW EW YePlte . Bezirk SW | EW %-Pkte.

45 Gartenstadt 73,4 69,1 +4,3 | 93 Schmausenbuckstr. 34,2 28,9 + 5,3
46 Werderau | 72,6 65,2 +7,2 |91 Erlenstegen 35,1 27,0 + 8,1
15 GugelstraBe 7,2 63,0 +8,2 |75 Almoshof CAT,4 0 37,4+ 4,0
31 zollhaus. ~ 70,5 66,0 + 4,4 | 97 Brunn 42,4 33,9 +8,5
43 ;DwanastraBe 69,8 59,9 49,9173 Buch 42,90 34,6 + 8,3

In aLLen 82 Bezirken verbuchte Dr. Schénlein bei der Stichwahl Gewinne gegenuber
der Erstuwahl, die groBten*m1t 12,2 % im Bezirk 25 (UhLahdstraBe)”undJmit,12,0 % Am
Bezirk 04‘(Gostenhof). Mit seinerkniedrigsten‘Zuwachsrate von 4,0 %=Punkten im Be=
zirk 75 (Almoshof) Ubertraf er noch den‘Bestwért‘VOn 2,8 %-Punkten 'seines Konkur-
renten,Dr.‘Beckstein; '

BEZIRKE MIT BESONDERS UBER- BZW. UNTERDURCHSCHNITTLICHEN VERANDERUNGEN DER
STIMMENANTEILE BEI DER STICHWAHL VON DR. SCHONLEIN (SPD) IM VERGLEICH ZUR ERSTWAHL

Uberdurchschnittlich | ‘ unterdurchschnittLich
Bezirk ; %=Punkte ’ Bezirk | Z=Punkte:
25 UhlandstraBe S | +12,2 | 75 Almoshof + 4,0
04  Gostenhof . +12,0 | 45 Gartenstadt + 4,3
70 Westfriedhof +11,9 | 31 zollhaus + 4,5
;k22/ Barenschanze . o +:11,3 ; 37 Langwasserwsﬁdwest +.5,0
24 Bielingplatz ~ +11,1 | 93 Sschmausenbuckstrafe +5,3

Zum Vergleich: ‘Gesamtstadt +.7,8 %=Punkte

ZusétzLiche Informationen zZu dieseh ThEma,biétét die: Tabelle OberblUrgermeisterwatilen k
in den Bezirken: Stichwahl und Erstwahl 1987 sowie Wahl 1981" auf Seite 29. Neben der ‘
Zahl der Wahlberechtigten‘und der Wahlbeteiligung sind dort auBer denaktuellen 87er
Daten auch die der Oberblirgermeisterwahl 1981 und die Verdnderungen 1981/Stichuahl
1987 aufgefiihrt. ' |

Ganz.unter dem Aspekt der WahLermob1L1s1erung durch die Jewe1L1gen zwe1 Hauptbewer=
ber steht die Tabelle auf Seite 30. Dort sind zundchst in den Spalten 1 - 6 fir N
Stichwahl und Erstuahl 1987 sowie fUr die Wahl von 1981 deren zusammengefafite Wahler-
zahlen absoLut und- in % der Wahlberechtigten aufgefuhrt. Letztere Ziffer steLLt so=
zusagen einen MeBwert fUr die Realisten unter den WahLberecht1gten dar: Nur sie konn-
ten in w1rkL1chke1t mit ihrer Stimme Uber die Besetzung ‘des Oberburgerme1stersesseLs
entschéiden. Nichtwdhler aber auch die Wihler der Bewerber sonstiger Parteien hatten

hierauf keinen Einfluf. Im zweiten Teil (Sp. 7 = 12) dieser Aufstellung werden dann
noch die von den beiden Bewerbern zusammen erreichten Stimmenzahlen prozentuaL auf-

geschLusseLt
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: STICHWAHL UND ERSTWAHL 1987 SOWIE WAHL 1981

OBERBURGERMEISTERWAHLEN IN DEN BEZIRKEN

(einschLieBLich Briefwahl)
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L= AbWeicthg der Wahtbete1t1gung und der Stwmmenante1te der Hauptbewerber vom Ge-
‘samtstadtergebnis in den Bezirken

Nimmt man die in der.-Gesamtstadt erreichtenfWQhLbeteiLigunQSZiffern bzw. Stimmenanf
teile mit 100 an, dann lassen die hiernach fur die einzetnenkBezﬁrke ermittelten
indicés sofatt erkennen , obkund in welchem AusmaB das Gesamtergebn1s Ubertroffen
‘bZW.‘vePfeth wurde; Auch’ob und gegebenfaLLs welche Zusammenhange ZW1schen -der
H6he,deb~wahtbeteiLigung und ‘den erre1chten St1mmenante1Len bestehen, LaBt sich so

_auf eine einfache;Arf;aufdecken.

Schon rein'bptﬁsch ist bei einem Blick auf die GesamtstadttébeLLe mit den Resulta-
“-ten der vier LetztenkammunaLwahLen (s. Seite 32) fast durchgehend ein kohstantes
Wahterverhatten auszumachen: Zwe1steLnge (unterdurchschn1ttL1che) bzw. dreistellige
(Durchschnltt und uberdurchschn1ttL1che) Indexwerte bleiben sowohl bei der WahLbe—
‘.te1L1gung als auch bew den Stimmenanteilen in fast aLLen Bezirken uber d1e v1er
' ‘Wahten h1nweg erhaLten, W1e s1ch dies zahLenmaB1g ausdruckt, zeigt die folgende
. Ubersicht. \

ABWEICHUNG VON NAHLBETEILIGUNG UND STIMMENANTEILEN IN DEN BEZIRKEN
(Gesamtstadtwerte 1@0)

Anzahl der Bez1rke mit Index ... bei

Wah Lbetei Ligung csu . | SPD

bis | Uber E “bis S| Uber: bis | i, Uber

9o [ =100 | oo | Peo | 7100 | NS0 | Ces | <100 | Yoo

1 2 | 3 4 5 | 6 7 | 8 9
0B-Wahl 1981 | 37 i Wl 381 50 ode 3 g
Stadtratswahl 1984 | 37 4 41 37 - 45590 4 B0
OB-Erstwahl 1987 39 3 a4p 37 2 431 46 13
0B-Stichuahl 1987 | 38 30w o3 s s s T 38

Fur die Oberblrgermeister-Stichwahl 1987 haben wir einmal die Bezirke mit Uber-
bzw. unterdurchschnittlichen Stimmenanteilen denen mit éntsprechenden‘wahLbeteiLi~"

gungsquofen zugeordnet (siehe Seite 33).

Per -Zusammenstel lung st zu entnehmen;kdaﬁ bei unterdurchschnittlicher WahLbeteiLﬁ-
‘gung der CSU-Bewerber in 25 Bezirken schlechter und in 15 Bezirken besser abschnitt
als im Stadtdurchschnitt. Sein Kontrahent von der SPD blieb in‘den\Bezirken mit

, einem WahLbeteiLiguhgsindex unter 100 in 13 Fallen auch mit séiném Stimmenanteil
unter dem DUféhschnitt, in 25 Bezirken erzielte er indes Uberdurchschnittliche

: Werte.
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KOMBINATION VON WAHLBETEZ{LIGUNG UND STIMMENANTCILEN IN DEN BEZIRKEN BEI DER OBER~
BURGERMEISTERSTICHNAHL 1@8? (Gesamtstadtwerte =-100)

. Btimmens bis 99 100 u. mehr
o anteil : , : ;
sl o c s U . csu SPD
beteiligung = \\\\N\ ‘ [ : ~ ~ ‘ o . -
bis 99 Lo ee 13 15 25
r W0 u mehe b e o sp ooz L g

‘Be1 Wahlbete1ngungs1ﬂdexwerten von 100 und mehp Lagen Dr. Becksteins Stwmmeman—
teale in 12 Bezirken unter und in 30 BGZirken Uber dem Stadtdurchschnitt. Bei

~  Dr. Schontewn war dwesms Verhattn1s fast umgekehrt' 891 uberdurchschn1ttL1ch hoher
wahtbete1L1gung waeben seine Stimmenanteile in 32 Bez1rken hinter dem Stadtdurch-

schnitt zuruCK und nur in 12 Bezirken konnte er dwesen {ibertreffen.

o

4,Urnenwéhher und‘Br%efwéhier in den Bezirken

Versch?ecenttwch schon wurde der wumsch nabh mehr Information Uber das untersch1ed-‘

L1che VerhaLten von Urnenwahtern und - Brwefwahtern auch 1n kte1nraum1ger Aufteilung

"fgeauﬁert Uber d1e 3&t@1i1QUﬂg an der Brjefwaht in Stadtte1Len, Bezirken und St1mm—

 bez1rken berﬁchteten wir bereits bisher in den. entspréchenden Tabellen m1tteLs der
Anzaht der ausgesLeLLten WaFLsche1ne bzw. in Form des Anteils der Wathche1n1nha—
‘ber an den Wahtberechtwgten insgesamt. Auch kartograf1sche DarsteLLungen hierzu

Wwaren unseren wahtber1chtﬁn mewst beigwgeben,

Durnh D1fferenzb1tdung yon ”St&ﬁ?St?*Cﬁeﬂ” Frgebnwssen mit den ”ath1chen“ Ergeb*
_nissen hatte man theasetwsch auch bisher schon, wenn auch nur auf manuel Lem Wege, 
die Brwefwatht1mmenante1Le kLeanraum1ger Geb1etse1nhe1ten erm1tteLn konnen. Dem
standen der hierzu erfordert1che Zewtaufmand und die be1 einer solchen zahlenflut
zy beflr chtenden Fehler im Wege. Dank neuer DV*Proganme ‘kann nun erstmals fur die
Oberburgerme1sterwahten 1987 eine maschinell erzeugte TabeLLe zu d1esem Thema

verqeLegt werdcn (Seite 35).

,An 1nteressanten Informat1omen Lassen sich z. B. folgende Tatsachen daraus ent=
nehmen: Bei den Urnehwahtern bewcgten sich die Stimmenanteilsverénderunden von

der Erstwahl zur Stichwahl fir Dr. Beckstein/C8U zwischen + 2 6 %=FPunkten im Be=




=B -

zirk 03 (TafeLhof) und = 2,9 %

konnte er Gewinne verbuchen, in-56 Bez1rken muBte er VerLuste h1nnehmen.

Punkten im- Bezirk 77 (Neunhof). In. 26 Bez1rken

Bei den Briefuwihlern konnte er in 43 Bezirken mit Gewinnen aufwarten, in 39 Bezir*
‘ken entstanden ihm VerLuste.‘D1ese waren am hochsten mit = 7,9 %=Punkten im Be-
zirk 85 (Mooshof)

\ (Schmausenbuckstraﬁe) efnstreichen.

Den Max1matgew1nn von 6,5 /~Punkten konnte er im Bezirk 93

br. SchéhLein/SPD war bei den UrnenwéhLérn in allen 82 Bezirken bei der Stichwahl
k erfotgréicher als im ersten Wahlgang. Seine Gewinhe bewegten sich‘zwﬁéchen 4,1 %=
Punkten im Bezirk 31 (Zollhaus) und 12 2 %=Punkten im Bez1rk 70 (Westfr1edhof)
Auch bei den Briefwdhlern konnte er in aLLen Bezirken zulegen. Hwer re1chten se1—
ne Gewwnne von 0,2 %-Punkten im Bezirk 93 (Schmausenbuckstraﬂe) bis zum Rekord-

gew1nn von 17,4 7—Punkten im Bezirk 04 (Gostenhof).k

Y

e Wéhleryerhatten nach stié[strUktureLLen.Merkmalen~der Bezirke

Zwe1fettos bestehen Untersch1ede im WahLverhaLten der verschnedenen soz1aLen Bevslke-

rungsschzchten in 1hrer Auspragung nach Stellung im Beruf B1Ldungsgrad und anderen

Merkmalen. Nach den Ergebn1ssen der: stadt1schen WOhnunQS* und Haushattsst1chprobe

1985 wurde daher e1ne Tabelle mit der “Typenzugehor1gke1t der Bezwrke nach vier pra-

genden soz1aLstruktureLLen,Merkmaten” erstellt und im Anhang auf Seite 34"

lauterungen auf Seite 35*‘béigefﬂgt,

;m'lt Er-

Wegen zu geringer FaLLzahL konnten allerdings .

nicht alle 82 Bezirke bestimmten Typen zugewiesehiWGrden. ob und ggf. bei welchen

sozialstruktUreLten Mérkmaten Zusammehhénge mit den BEZirksmehrheﬁten bei der Ober-

burgerme1ster St1chwaht bestanden, mag der Betrachter aus foLgenden ubers1chten an-

hand der AnzahL betroffener Bezirke bei den verschwedenen Kombiriationen selbst ab-~

Lesen.

- M i pragende berufliche Stel‘tung : Hakpe ‘ ‘p;ra}g‘en‘der Bj,Ldungsg 1 L
h?‘wt Sews?-y Ltd.m'lt'tk.u:.emf;. Fac‘har‘bmter Coris . ‘g‘em; | l;\e‘lt | wbbhstens mittlere . mind. L sonst. gem:
fr Ang.phohere 1hags WL Beme b angel. b G T HaUptschule | Reife o b Abitur Gebiete

: Beamte amte ety Arbeiter o 5 ‘ J ) e
csu Do e S o es iy R s . 7 [
SPDl 3 14 e 21 SPD 20 7 13", 19

CMahps Wohnviertelbindung (Stadtdurchschn. 70 %) ) Hehre Mieteranteil (Stadtdurchschn; T5:%)
helt ) nind. 10 % burchschnitt | mind. 10 % Reit | mind. 10 % burchschnitt | mind. 10 %
far Uber. burchschn, +/=A0: %" unter burichschina r Gber - Durchschni +/= 10 % unter::Dufchschns
csu 7 7o 1! ¢'5 U % : 1 10
SR P 19 32, ‘ 16 S PD- 34 10 A
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STIMMABGABE DER WAHLER IN DEN WAHLLOKALEN (URNENWAHLER) UND DER BRIEFWAHLER BEI

STICHWAHL UND ERSTWAHL 1987 IN DEN BEZIRKEN
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3.3 Ergebnisse in den Stimmbezirken

Die durch‘Hinzungen der Briefwahlresultate ergénzten EinzeLergebnisée der 529

‘ St1mmbez1rke, insbesondere auch die absetuten Zahtenangaben, sind “in den Tabetten
~auf Seiten 6 ff.

Alr d1e Stichwahl und 22 ff.

fUr die ErstwahL im Anhang zusam~

\ mengefaBt.‘Neben 1hren Nummern werden die Stimmbezirke JQWGTLS mwt einer Kurzber

ze1chnung in. Form einer oder einiger fur sie reprasentat1ven StraBennamen ange-

sprochen

horenden StraBen aufgefuhrt werden.

Aus PLatzgrunden kénnen aber nicht aLLe zum Jewe1L1gen St1mmbez1rk ge—‘

STIMMBEZIRKE T DEN MEISTEN BZW. WENIGSTEN WAHLSCHEINANTRKGEN

~dfe_meisten'wathcheinantrége;1> \

die wen1gsten Wahtsche1nantrage

‘SWA EW . im Stimmbe’zi:rk S [ EW : im St*;mmbezqu —)J ‘
27,2 29,3 0541 Ob. TurnstréBe, 1,8 3,9 4621 Rusternweg, An defk
o Kontumazgarten Marter Lach ‘
24,5 26,6 1701 Alemannen-, Pfilzer- | 2,3 5,3 9551 Altersheim Regensburger
. . strafe : ~ StraBe |
20,8 23,1 2621 Stadtpark, Virchow=, 2,4‘f 6,7 5121 stadtler—, Fréscheisuweg
. ~ . ~H1ntermayrstra8e o ' . . o
- 20,0 23,6 9021 Tauroggen-, SchLe1er~ 2,4 4,0 5105 Ins1nger~, CregL1nger‘
. o macherstraﬁe . Strafe
19,2 21,8 23ﬁ4 W1esentat~ HeLenenstiJA 2,6 1,8 3646 ImbuschstraBe
Zum Vergleich GeSamtsiad{: Sw;7,9‘%, EW 9,7 %

1) ohne den Altenheimbezirk 2731

Das gréBte Interesse an der Briefwahl,

(sebastianspital) mit 80,3 %

hier auSgedr&ckt'durcH den‘/—AnteiL”derkaué—”

gestellten Wathchewne an der Zahl der Wahlberechtigten 1nsgesamt, wurde be1 Erst-

waht und St1chwahL im Stimmbezirk 0541 (Obere Turnstraﬁe, Kontumazgarten) mit 29,3 %

© bzw. 27 2 % registrierg (ohne Berucks1cht1gung des Altenheimbezirks 2731/Sebast1an—
;spwtat). Die wenwgsten Wathchewnantrage wurden: im Stwmmbez1rk 4621 (Rusternweg,

An der Martertach) verLangt, und zwar bei der ErstwahL von 3,9 % und bei der. St1chwahL
von 1.8 % der wahtberecht1gten.‘; ‘

| NAHLSCHEINANTRKGE'IN DEN STIMMBEZIRKEN

o bis in ... Stimmbezirken el in -Ji;Stihmbe;irKEH
Cunter .. % Stichwahl| Erstwahl | unter .. % Stichwahl | Erstwahl
; e - et
bis 5 83 32 8~ 9 69 70
5 -6 74 27 9 - 10 50 65
67 gp sk 10 - 11 28 49
7 -8 88 80 11 u. mehr 60 150
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" Das unterschiedliche Interesse én,der Briefwahl in.den verschiedenen TeiLen des.

Stadtgebietes‘zeigen:die Héufigkéitsvérteilung‘und = noch einpragsamer - die bei— 

gegebene kartografﬁsche Darstel lung. Wie groB das interesse fur die bbiefiiche Ab-
 stimmung bei der Erstwahl war, zeigt die Tatsache, daB in nicht weniger als 199

- Stimmbezirken mindestens jeder zehnte‘wahlberechtigté'eihen'wahLSChein‘anforderte;

/ Be1 der St1chwahL verminderte sich aLLerd1ngs der Anteil der Wathche1n1nhaber : uf

noch in 88 St1mmbez1rken betrug er mehr als 10 v. H.

‘ Die WahLbeteiLigung war béﬁ der Erstwathmit 86,5 % am grbﬁfen im Stﬁmmbezirk"9501~

- (Am Tiergarten, Bingstrafe) und bei der Stichwahl m1t 89,1 % im Stimmbezirk 4533 ;
(Regenbogen~, Frauentobstraﬁe) Mit nur 37,3 %vLag sie be1 der,ErstwahL im St1mmbe~ 
zirk 8211 (Neumeyer-, Schafhofstraﬁe)\am weitesten unter dem Stadtdurchschnﬁtt von
"63 7 A. Bei der Stichwahl gaben 1m St1mmbez1rk 0402 (PetzoLd~, DammstraBe) nur‘42 0 %
~der WahLberecht1gten 1hre Stimme ab bei: e1ner Gesamtstadtbete1t1gung von 66,8 %.

‘VSTIMMBEZIRKE MIT DER HOCHSTEN BZW. NIEDRIGSTEN WAHLBETEILIGUNG BEI STICHWAHL (SW)
- UND ERSTNAHL (EW);

' d1e hochste WahLbete1L1gung ; die n1edr1gste WahLbete1L1gung
E im Stwmmbez1rk - : sW va = im St1mmbez1rk
89,1 84,6 4533 Regenbogen~ ‘Fraueh~ 42,0 ,38,8V‘0402‘3etzotd~, DammstraBe
. lobstrale o - o

88,7 86,5 9501 A Tiergarten,Bingstr.| 42,2 37,3 8211 Neumeyer -, Schafhofstr.
84,1 79,8:‘4532‘RéUpenschtag;HeCRenwég 47,3 43,7 2232 Barenschanz- Mannertstr
82,5 75,7 8601 Ohrwaschel=, Nuschel- 48,4 47,5 0101 KaroL1nenstraBe,;

; bergweg . , Brejte Gasse
82,4 78,6 7311 Hofles | 48,8 44,1 2032 Amsel-, Tulpen-,
o - : ; \  NelkenstraBe

Zum Verg[éich Gesamtstadt' SW 66,8 %;‘Ew‘63~7 %

In etwas mehr ‘als der HaLfte der St1mmbez1rke Lag die Wahtbete1ngung Jewe1Ls uber

o dem Stadtdurchschn1tt Am haufigsten kamen die um die Durchschn1ttswerte gruppwer—

ten WahLbete1L1gungsz1ffern zw1schen 60 % und 65 % be1 der Erstwahl in 120 Stwmmbe-

zirken und zw1schen 65 % und 70 % bew der St1chwahL in 132 St1mmbez1rken el

bIE wAHLBEtEILIGUNG‘IN DEN STIMMBEZIRKEN~(EINSCHLLESSLICH BRIEFWAHL)"

I vorioo bis | in ... Stimmbezirken| wohoL kb‘,ikskt | in ... Stimmbezirken
unter .. % » | Stichwahl | Erstwahl unter .. % | stichwahl| Erstwahl
| | 1 s o oy 2 |
unter 50 7 15 65 -70 132 1M1
50 - 55 16 1 | 710-75 | 19 83
55 - 60 | 908 75 - 80 48 e
0 -6 | 120 120 | 8 u.mehr | 13 2
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In den 529 Stimmbezirken lag ~ unter Einbeziehung der BriefwéhLer - bei der Erst-
~wahl Dr. SchénLein/SPDV352maL an der 8pitze und 175mal auf Platz 2. In zwei Stimm-
 bezirken erhielt er exakt die gleiche Stimmenzahl w1e sein Mitbewerber Dr. Beck=
~stein/CSU. D1esem f1eLen umgekehrt 175maL die‘erste und 352mal die zwe1te Rang~~‘

stelle zu.

Die meisten dritten Platze fielen an FraufRieger/GRUNE in‘362\5timmbez{rken und

auf Rang 4 war Herr Fischer/REP in 196 Stimmbezirken am erfolgrejchstEp. In 142
Stimmbezirken belegte Herr Ulrich/F.D.P. am haufigsten den 5. Rahg.‘wegen der vie-

VLen‘StimmengLeichheiteh ware eine Aufzéhlung dernweitergﬁ Rangfolge fUr Herrn

Jakob/bDP und Frau Dorschner=Brunner /DKP wenig sinnvoll.

RANGFOLGE DER BEWERBER DER PARTEI EN IN DEN STIMMBEZIRKEN

‘_,,_,_w___“_-__-._-_.* uuuuuuuuu el il Lol eseeelie Ll s

s T 3 CHWAHL ] : ‘ ERSTWAHL - ‘
RANG= [--=%2 ... - - Pomesseebsessisis ool
¢sU LosPD |.ocsU | SPD | GRUENE | FD.P. ] REP LOEDP | DKP
STELLE]-romremennnnn oo o PR RGN Tt B ;;—w;w—*~_m__-__—_—_——~_~~~~_; _____ ;
ZAHLL o (zZAHUL % dzanil % iZAHL{ %o lzanLl %o lZaBLL %o lzAHUL %o ZaHL] % !ZAHLI ;
“-4~1~~~—i~—-~l ~~~~~~~~~ l—***l~f~~1——~~1~e—~i—~~-i~——4l-~——l——~-I*-b—1v———i—~—~1—‘*~t-—f—~
1o i 2 b3 o 5 1 6 .7 ! a‘ | 9410 i 11 |22 1 13 | 164§ 15 [ 16 | 17 | 18
1. | 106 2000 420;79.4[ 175 331 352 66,5 0 o 0 0 0
1.-2. 30,6 306 200402 6.4 0 0 D 0 0
2. 420.79.4 106 20.06] 352 66.5 175 33.1 0 0 0 0 0
2.3 - ‘ v 0 0 ] e ' ; 0 0 ~
3% : o | 0 0 362 68.4 027 5.1 100 18.9 0 8 1.5
3.6 o g 29 5.8 70130 25 4y 1 0.2 5 0.9
G0 0 0 96 18.1 124 23,4 196 371 4 0.8 25 4.7
4.5, 0 i 11 2.1 0 388 7.2 %1 2.8 1000109 11 2.0
5. g 0 20 3.8 162 26.8 101 19.1 52 9.8 75 i4.2
5.-6. 0 g 70103 058 110 26 %.9 508 9.5 47 8.9
6. 0 0 S?20.% 0 66121 27 5.1 116 21:9  86.16.3
6.7 0 g 250.6 39 7.4 9° 1.7 125 23.6 113.21.4
T 0 0 0 30 5.7 40,8 171 32.3 159 30:1

Bei der‘StﬁchwahL belegte dann Dr. Schénlein in 420 oder knapp 80 % der Stimmbe—‘
' z1rke die Sp1tzenpos1t1on. In drev St1mmbez1rken ergab sich St1mmengte1chhe1t und

1n 106 Stimmbezirken muBte er Dr. Beckstein den Vortr1tt Lassen.

br. Beckste1n/CSU erre1chte mit. 77, 4 % der guLt1gen St1mmen bei der ErstwahL und
mit 9,6 % bei der Stichwahl jeweils im Stwmmbez1rk 9302 (BLutenstraBe, HaseL—

nuBweg) se1n bestes Ergebnis. Die relativ wenigsten Stimmen erhielt er bei be1den
Wathangen im St1mmbez1rk 4521 (J.—LoBmann Strafle, PacheLbeLstraBe), namL1ch mit .
: 18 3 % bzw. 18,2 %.
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STIMMBEZIRKE MIT DEN HOCHSTEN BZW. NIEDRIGSTEN STIMMENANTEILEN VON DR. BECKSTEIN
(CSU) BEI STICHWAHL (SW) UND ERSTWAHL (EW)

héchste StimmenanteiLe in % ' - n1edr1gste St1mmenante1Le in %

SW | EW | im Stimmbezirk | SW | EW | 1m St1mmbez1rk

79,4 77,4 9302 Blitenstr., HaseL- 18,2 18,3 4521 d. ~LoBmann~f Pachelbel-
‘ ' nuBweg ‘ ‘ : : stralle : -
72,7 74,3 8221 StadenstrafBe 119,17 19,3 4531 Minerva-,Tannhéuserstr.
'32,6 ?0;1 9101 storm-, Gervinus-, . | 19,4 20,3 4533 Regénbogen—; Frauen=

ﬂ . Esperantostrale 1o ' : ~  LobstraBe ! ' L
70,4 63,8 4921 A.d.,Schwedenschanze, 20,4 22,0 4532 RaUpehschLag, HebkénWeg

. Dompfaffueg e ; ‘
68,7 65;0 9111 ErlenstegenstraBe, | 21,5 21,3 4525 Pachelbel-, KarL Ror1ch—‘

Platnersberg  1 , ; |

:Zum Vergteich Gesamtstadt: SW 42,4 %, EW 43,2 %

VEAm hauf1gsten erreichte Dr. Beckstein bei Erstwahl und Stichwaht Stimmenanteile
";unter 35 % (in 116 bzw. 138 St1mmbez1rken) und zw1schen 40 % und 45 % Gin 115 bzw.
105 St1mmbe21rken). ‘ .

‘»STIMMENANTEILE’VON DR. BECKSTEIN (CSU) IN DEN STIMMBEZIRKEN (MIT BRIEFWAHL)

:von ,_‘%'bis : sin .;.~Stimmbezirgen vén',. 2 bi§~ ﬁn‘.f,VStimmbezirken
unter .. % | stichwahl ErstwéhL/ ‘unten o % | Stk\hwagIW,ErStwahL
unter 35 138 116 | 55 - 60 I s 28
35 up 103 10 | 60 -65 s 10
40 - 45 a0s 15 0 e8! 6 T
45 - 50 g e L on 3 2
- s L 1 1

Die Stimmbezirke mit den héchsten Stimmenanteilen von Dr. Schénlein/SPD konzen=

trierten sich weitgehend im~Beréi6h Gartenstadt, wo auch im Stimmbéiirk 4521
(J.-LoBmann-Strafe, PachelbelstraBe) sowohl bei der Erstwahl mit 78,2 % wie auch
be{ der Stichwaht mit 81, 9 % seine besten Ergebnisse anfielen. Die wenigsten An-:
hanger fand er im St1mmbez1rk 9302 (Blutenstrafe, HaseLnqueg) mit 15, 9 4 bei der
Erstwahl und 20 6 % bei der Stichwahl.




,STIMMBEZIRKE MIT DEM-HOCHSTEN BZM. NIEDRIGSTEN $T1MMENANTEILEN VON DR.

méom

(SPD) BEI STICHWAHL CSW) UND ERSTWAHL CEW)

'SCHONLEIN

‘héchste Stimmenanteite in %

piedrigste Stimm@nahkeiLé in %

SW | EW im Stimmbezirk SW. | EW im Stﬂmmb¢z1rk
81,9 78,2 4521 meLoBmannw, Parhel~ 2055 ﬁﬁ;? ~9302 ﬁLutenstr ﬂHaseLnqueg
i belstrafle : '
80,9 f77,3: 453ﬂ M1n&rv@ pT@nnh&uqerw~ 27,5 20,8 8221 StadenstraBe
‘ S coistrafe : , : : ~ :
80,6 76,0 4533 Regeribogen=, Frauen- 27,4 22 .6 9101 Storm-, Gérvinuswf
L lobstrafie , EsperantthraBe
79,6 14,2 4532 Raupenschlag, 29,7 2?}5 4927 A.d. Schwedengchanzeﬁ
e - Heckenweg ‘ Pompfaffweg
78,6 74,7'\4525 Pachelbel=, Karl= 31,3 24,3 9111 Erlenstegenstralle,
‘ : ~ Rorich-Strafle ~ Platnersberg

‘ Zum‘VQrgLe%ch;

Gesamtstadts

SW 57,6 z, gw~49;8~%

Die Hauf?gkewtsvertew Lung zeigt, dak gich be1 der hrstwahL in 11@ Stnmmbez1rken
2wischen 45 % und 50 % und in 105 St:mmbez1wkeﬁ ?wwschen 50 % und 55'7 der Wahler

fur Dr. S@honLeln eﬂtschﬁedeﬂ” Bei der S*1chwahL verschoben sich die am starksten

besefzten Klassen we1ter nach oben. In 104 Stzmmbez1rken ewreath%@ der SPp-Kandi-

dat 55 % bis 60 % und in 105 Stimmbezirken 60 % bis 65 % aller guitwgen Stimmen.

STIMMENANTEILE VON DR. SCHONLEIN (SPD) IN DEN STIMMBEZIRKEN (MIT BRIEFWAHL)

‘fvén‘n-'% i jn e Séémmb§zirk@ﬁ ; voﬁ . im;°”§ Stimmbeiirken
unter .. % fstichwaht Erstuahl unter .. % Stichuwahil | Erstwahl
1 g | 11 2
unter 35 10 | 55 - &0 104 . 87
35 - 40 G 60 - 65 105 56
G- 45 30 68 85 - 70 87 2
45 - 50 57 110 70 - 75 37 5
50 - 55 7% 108 75 u. mehr Wy

Die folgende Tabelle bietet zusammenfassend noch einmal den Uberblick Uber Stim-

menanteils und Mehrhe1tsverhattn1sse “An den St1mmbez1rkenﬁ AuBerdem konnen daraus

auch die entsprechenden Angaben flir die bei der Erstwahl angetretenen und hier

ﬂJCht gesondert abgehandelten Bewerber der sonstigen Parteien entnommen werden .
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‘STIMMENANTEILE, RELATIVE UND ABSOLUTE MEHRHEIT IN DEN' STIMMBEZIRKEN
; (EINSCHLIESSLICH‘BRIEFWAHL)

VON .. % BIS | STICHWAHL | . ERSTWAHL , ]
. . e L Ao e |
UNTER .. % [c SUISPDI|CSUISPD |GRUENEIF.D.P.IR E P |OED P|D K P |

e o B Lo o et bl o ntnun Jrmmmem foremen !
: - b1l oe 1 3 | 4 } 5 o] e Jo7 8 ] 9 |
T T T T T T T T ‘""‘““’!""‘"""‘""“f”’ ””””””” ~""‘",""""‘"‘~"“‘""“"‘;”""""""“"’"‘“"""‘"‘""'"’“"'T‘,'"""“""‘""""""‘"‘"‘"
70 UND MEHR 4 51 3 8 .. =
65 - 70 6 87 | 6 22 - = - .
60 - 65 ) 165 | 11 56 e - =
©B5 =60 ol 30 104 | 27 B6 e - = =
50 - 55 60 76 68 106 e = -
45 - 50 74 57 83 108 - - - = -
40 - 45 ] 105 30 | 115 70 o - - - -
35 - 4@ o] o103 9 | 100 49 - = .
30 - 35 | 87 6 | 76 i5. . - - - e
25 - 30 37 3 30 0 4. e e e e
20 - 275 11 1| 8 4 - - - < -
15 - 20 3 - 1.2 1 - - - - -
i0 - 15 e = 0 2 e i 4 - - - -
8 - 10 ' - -} - = 10 - - - -
6 = 8 o o SR & - l o g 36 : 1 i - ey : -
¢ - 6 1 = - - - 106 6 7 - -
2 = 4 ; = - - = 230 82 181 = 33
1 - - - 107 171 213 32 69
UNTER 1 - - | = - 39 223 123 310 290
KEINE STIMMEN - =] = = 1 46 5 187 157
‘DAVON IN ... STIMMBEZIRKEN
DIE MEHRHEIT | 106 420 | 175 352 = = - - =
- DAV. EINF. MEHRHEIT] - - | 60 76 - - - =
 ABSOL. MEHRHEIT] 106 420 | 115 = 278 . - -
KEINE MEHRHEIT WEG. | 1 o : : '
Il 2 2 - - ~ = -

STIMMENGLEICHHEIT | 3 3

3 4 trgebn1sse ausgewather Stwmmbez1rkstypen

Nach den Zwe1tst1mmenergebnwssen bei der Bundestagswahl 1987 wurden d1e Stimmbe-

zirke, sowe1t moglich, bestwmmten Typen zugeordnet (vgl. ErLauterungen in der FuB=

" note der TabeLLe auf Se1te 43), Etwa 60 % aller Stimmbezirke konnten entsprechenden

Typen zugew1esen werden. Die beigegebene Karte ze1gt deren VertewLung 1m Stadtge—
b1et. Im Unterschied zu den noch in den Wahlndchten durchgefuhrten Untersuchungen
Uberfdas‘VerhaLten der Parteienwdhler konnten jetzt auch die Briefwihler einbe-

zogen werden.

Anhand der tabeLLar1schen Ubersicht kann durch den Vergleich der fur die St1mmbe-

zirkstypen ermittelten Werte m1t den Werten fur Nurnberg 1nsgesamt gew1sserma8en
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~deren AbweichUng von der. Norm. bei Erstwahl und Stichwahl abgelesen werden. Fernep‘
sind in dieser Tabelle die jewedligen Veréhderungsraten bei der Oberblirgermeister~

&

Stichwahl gegenﬂber viér'VorwahLen dargééteﬁit,

‘Letzferé‘tragen TUr den SPDdBewerber Dr . $ch0nL@ﬁn nur positive Vorzeichen: Das Gc~
3amtstadt@rgebnus der SPD bei der Euhd&stag@wahL 1987 Gbertraf er um 21,1 7~Punkteﬁ
der grofte Zugewinn gelang ﬁhm‘d@be1 in den Hochburgen der GRUNEN mit 29 ;6 Z=Punk~-
ten. Am wenigsten unterschieden sich Dr. Schénleins StichwahiéesuLtatﬁ von denen
der OberbﬁrgermeisterwahL 1981. Einem Plus vor 3,9 %=Punkten in der Gesamﬁgtaﬁt' >
,stand dabe%; Wie auch in allen andeféﬁ Fé[ianﬂ der h&chqfe Zuwachs von 9,0 %~ Fuhk%
ten in den GRUNEN=- Hochburgen gegenuberB Dies war wohl die Fotge der EmpfehLung der
GRUNEN ‘an 1hre Anhanger fiir den zweiten wahlgang,

Der CSUfKandidat Dr. Beckstein Legte bei der Stiéhwahl 1987 gegenﬁbér dem Stadt-
\rétsWahiérgebhis der CSUkvoh:1964 im Stadtergebnis exakt einen Prozentpunkt zu;‘wau'
bei er ausgerechnet in den Gebieten mit‘SP&*Vorhekrgghaft*m%t 2?3 %@Puﬁkten am mei=
ste%kgéWann; Nur'iﬂ den Hcchburgen der‘GﬁUNE& bliite ér‘hier 0,7 %=Punkte ein. An-
%onsten verLor ﬁrﬁ Beckstevn 1m Gesamtergebn1s der dré1 ubr1gen Wahlen stets an
St1mmen und zwar gegenlber der ErstwahL 0,8 Z=Punkie, der Oberburgcrmeasterwaht 1981
'1 9 /”PUnkL@ und der Bundestaqswah@ 198? 0,6 ? =Punk e Pos1t1v flr 3hn waren dabe1

zum Teit nur d1e WahLerentgﬂhe1dungen in den CSi= Hochburgen und F D.P. Hechburgen@

Hang Hertlein
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DAS WAHLERVERHALTEN IN AUSGEWAHLTEN STIMMBEZIRKSTYPEN UND SEINE VERANDERUNhtN
GEGENUBER DEN VORNAHLEN IN % BZW. 7%-PUNKTEN (einschlieBlich Br1efwaht)

Nuern= darunter in den Stxmmbe21rkstypen 1)
berg

1€ 8 U csu ‘S P D S P D tGruene |F.D.P,

ins= |Hoch= |Vor= Hoch-= iVor= . IHoch= lHoch=
|gesamt |burgen|herr- |burgeniherr~= lburgen|burgen
‘ schaft} schaft ‘ '

o

Oberbuerge rom e i ster - E r s t W ahl 19 8 7

Wahlbeteiligung ; 6347 69.1 63.3 67.1  64.3 58.3: 701
c sy 43.2 56<8 48.4 27«2 - 32.7 38.5 52«2
S PD e 49.8 36.7 45.1° 67.8 61.2  51.0 39.7
Gruene = ' : 3.2 2.6 2.9 2.0 2.3 65 Ik
FoDuP. ; £ 1.2 1.5 1.2 0.5 0.6 1.4 2.3
Sonstige 246 S 2wah 2-b 2=5 3.1 2.6 2.2
~davon ’

RE P : 1-? 1-7 1-8 1-7 2-1 1-4 1-5

Ce D P D4 0.5 0.3 0.2 0.4 0.4 0.4

D K P ’ o 0.5 .. 0.2 0.3 0.5 0.6 0.8 D.3

Oberbuer germeister - Stic hwah L 1987

Wahlbeteiligung  66.8  70.7  66.7 70.3  68.2  61.9 71.9
csu | : 42.4  56.7 4r.4 26,5 32,2 37.4  52.7
SED. . 5708 43,3 E3e 735 6T.B . G2.n k7S

"Differenz‘der  w“A HLBETEILTIGUNG beider 0B-Stichwahl zur

_0B-Erstwahl

= *+ 3.1 +1.6 *+ 3.4 + 3.2 4+ 3.9 4+ 3.6 + 1.8
= 0B=Wahl 1981 3.9 4+ 3.3 4 41 t AL * LY L7 304
-~ Stadtratswahl 1984 + 5.6 t 4.0 4+ 5.1 % 5.5 4 6.6 + 5.8 '+ 3.9
- Bundestagswahl 1987 ~ =13.5 =14.1 =14.6 - 9.0 =-10.5 =14.7 =-15.0

Differenz der C S U - ANTEIL E‘:bei‘der*OBFStiChwahL ZUP uwe

- OB-Erstuwahl = 0.8 =0.17 =1.0 ~D0.7 =0.5 =1.,9 +0.5
- 0B-Wahl 1981 = 1.9 *+ 0.0 =-1.6 =1.7 =2.5 -5.8 =~ 0.6
. - Stadtratswahl 1984 1.0 + 1.1 + 1.6 + 1.5 +2.3 - 0.7 +1.9
: _ BundeStagswahL 198? T et 0-6 + 3-1 - 0-4 - 4-4 - 3‘-3' " On1 + 713
ﬁifferehz der - § P D - ‘A‘N TEILE bei der 0B-Stichuwahl zur'{., o

- 0B-Erstwahl + 7.8 + 6.6 * 7.5 +:5;7 + 6.6 %11,6 + 7.6

= 0B- UahL 1981 + 3.9 + 1.4 + 3.4 4,0 % 5.0 + 9.0 o R

- Stadtratswahl 1984 4145 M4 #10.9 0 + Bib4 o * B.7 H18.2  +12.9
t21.1  +17.8 +20.0 +18.2 +18.8 +29.4 +21.Q

s —vBundestagswahl 1987 +2

ErLéuterung der Stimmbezirkstypen‘(hach‘den Ergebnissen der BundestagswahL 198?)
CSU-Hochburgen:  CSU > 55 % bzw. CSU > 50 % u. SPD < 35 %

CSU-Vorherrschaft: CSU-Vorsprung > 10 %—P.,:wenn nicht Typ 1. 0d. 5 od 6
SPD=Hochburgen: SPD > 55 % bzw. SPD > 50 / U. CSU < 35 %

SPD—Vorherrschaft SPD=- Vorsprung > 10 %=P., wenn n1cht Typ 3 od. 5 od 6
GRUNE—Hochburgen GRUNE > 15 % und mehr als F.D.P.

F.D.P.=Hochburgen: F.D.P. 212,5 % und mehr astGRuNE







1. ERGEBNISSE DER NURNBERGER OBERBURGERMEISTERWAHLEN 1952 = 1987

_1*_

TABELLENTEIL

sanstige Bewerber
A,

Dr Huber /NPD

DraoBergold/FibaPs

08.11.1987 Stichwahl | 18.10.1987 Erstwahl 11.10.1981 12.10.1975
Zahl % Zahl % Zahl % Zaht ok
1 2 3 4 5 6 7 |8
Wahlberechtigte 354607 100 355 862 100 350 329 100 355 473 100
Wahler u: Wahlbeteiligung 236 932 66,8 226 552 63,7 220 463 62,9 222 992 62,7
ungtiltige Stimmen 958 0,4 | 959 04 1159 0,5 1,  021 0,5
gliltige Stimmen 235 974 100 225 593 100 219 304 100 221 971 100
davon fur ‘
CSU=Bewerber 100 122 42,4 97 295 43,2 97195 1 k3 189933 40,5
OriiBeckstein Dry-Beckstein Holzbauer Holzbauer
SPh-Bewerber 135 851 57,6 112 407 49,8 117759 53,7 126 336 - 56,9
. Dri.: Schontein DriSchonlein Dri Urschlechter b Ursehiechter
sonstige Bewerber = 7278 3,2 4430 2.0 5 324 2,4
= Rieger /GRUNE Stiefuater/DKp Stiefyvater/DKP
= 2712 1.2 - 378 0,2
= Ulrich/F.DaPs - Krollikowsky/KPD
- 3 933 51,7 = -
= Fischer /REP = -
- 830 0,4 = -
e Jakob/00P : = =
- 1038 0,5 - -
= Dorschner~Brunner /DKP = -
28.09.1969 27.10.1963 17.11.1957 30.03.1952
zahl % Zaht % zahi 4 z2ahl
: e
9 [ 10 11 12 3 14 15
Wahlberechtigte 329 151 100 337 212 100 312 9200 100 276 973
Wihiler U, Wahlbeteiligung 278 208 84,5 237 114 70,3 230 804 73,9 207 177
ungliltige Stimmen 2 689 1,0 1636 0,7 954 04| 5 825
qiltige Stimmen 275 519 100 235 478 100 229 850 100 196 352
davon fur :
CSU=Bewerber 75 962 S21,6 80 957 34,4 97 631 42,5 96 406 49,1
Preu:: Dr Zimmermann Dri Bencker Dr.Zitzmann
SPD=Bewerber 185 740 6754 ] 142 232 60,4 132 219 57,5 9994 50,9
Dr. Urschiechter bri. Urschlechter Dri.Upschlechter Barnreuther
13 817 5,0 12 289 5,2 - =




2. DIE OBERBURGERMEISTERWAMLEN IN NURNBERG SEIT 1952 (jeweiliger Gebietsstand)

e

Stimmenanteile der
Bewerber
65,0 bis unter 70,
éD;O‘bis;unfer 65,0
55,0 bis unter 60,0
k 50,0 bis unter

45 O’bis unter

T n e L L D Sl e e

o0} {(es0)—{ e} (]

40,0 bis unter 45,
~35¢G’bisluhter
30;015{5 unt er
~ 25fQ‘bié unter 30,
20,0 bis unter
115,0!ﬂsguhter
10,0 bis unter 15,

5,0 bis unter

k 9.0 bis:gnter‘ 5,0

...Mgé} TH’?;?M‘ .

‘ProZehﬁpﬂhkte

‘Stiﬁmeﬂaﬂtéit‘
CSU*Bewerber

© Gt
‘ SPD Bewerber~

‘ . -
. “+;2,%‘~ + ?,a .- .

‘ Sonstwge zusammen
L ?)
Wahtbeteitﬂgung ;

. e ese Gle D oo 62 f03 +~3,f

Absiand der Ergebﬂ1sse “Qberba,g@rmazvia?wahtem” Vo ”L@tst&m
Stadtratswahtﬂn” in Prozentpurkien (heid OB-Wahl mebr = & by
_Weniger = = ale be;uS&ad*rat%wahtﬁ -
flir csu . = - i
&y 5.4 H10 w8 E 4160 418 44
Sonstide zus. - - 7,5 =15 .5 = 8 1 ~58 - 5.5 =

Wshibeteiligung 17 | -  +34 133 (215

: “
. . ,,@;
5 2 s

e,8 24,0 405 456

1) Die Oberblirgermeisterwahl 1969 fand zusammen mit der Bundestaos
aus den Rahmen fallenden hohen Wahlbetellicung von 82,5 % =inc
hangenden Veranderungen bazw, Abstande oben in Elammern cesoizt,

t. Wegen der
L zuseommen-
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OBERBURGERMEISTER-STICHWAHL IN DEN STADTTEILEN (einsch[iéﬁtich’BriefwahL)
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} i1l 32 4oda3 b a4 b as b Foavo1ie 09

01 1632 The o G5.% gol B4k d28 <03 +201 #10.4
0z 6645 259 45,4 Gab o B3E 45 e 18 95 4 9 4
03 399 165 41.4 236 EB.6 26 % Z.E +30 + a1
oo 2175 780  35.9 1398 4.l 458 - 0. 3 356 #1250
05 2341 %85 42,2 12:5 £ 38 132 s 0.8 296 +10.&
06 4503 1869 38, 3026 61,9 310 = 1.0 525 + 8.6
07 3381 1393 &l.1 1950 . 58,9 38 = 0.4 419 +10,8
0 3502 1521 43,4 1981 EE.s FeB e 0.6 1619 % 9.9
09 4671 1501 38,6 5620 6106 “26 e o203 +55E 410.5
1 4617 1610 36.5 2607 63.8 420 - 1.8 +476 4 7.9
11 6063 2316  za.o 37649 £1.8 64 eyl 719 %+ 8.8
iz 1623 3z 51,1 291 48,9 L7 -6ip 157 4 8.6
13 6843 2503 36,6 4360 83,4 33 a3 o 3790 4 5.3

14 5071 1879 37,3 3192 62.9 45+ 0.1 b 376 4 516
15 2933 846 28.8 zoes 71z “0h e g3 b330 4 Bp
16 5275 18446 35,0 3429 6E.0 $108 - 0.9 616+ 6.9
17 2250 %98 a3z .4 Ge5e 0 EBe ¥43 - 1.0 4204 + 5.6
18 162 52 o3 128 68,7 #7418 £19 & Ble
19 16640 753 5306 Bey  E4 i +76 - 1.B +154 4 6.0
20 4883 1872 22,3 2011 61.7 $45 - 1.2 4545 4 B4
21 2672 1086 404 1892 - 56 b ihoomo3 3 4201 ¢ 5.6
22 2586 &75  33.8 1711 652 $18 - 2.3 4397 4315
23 4592 1603 F&.1 3189 €3.9 ¥a - o2 4E48 4 Blg
24 26456 1624 &1i.7 1422 83,3 28 = 3.3 4538 4113
25 4290 1523 38.E 2757 ¢ g6.B #851 = 1.0 k1 412.2
25 4597 2022  44.D 2878 B6.D +9 = 0.9 +657 & 8.9
27 5787 2075  35.8 3914 &h4.2 465 - 1.0 6972 + a &
28 1702 682 40,1 1020 Eg.9 $19 = 3.4 +209  + 9.1
29 2671 1207 65.% 1466 5408 $21 - B.6 4260 % 8.5
30 474 208 43.9 266 55,1 £IE 4 pla £63 #10.1
31 pBLk 838 29.5 20606 - 70.5 L osm e 0s £157 4 4.5
32 4791 1940 40,5 2851 - 59,8 460 - 0.8 +406 + 5.8
33 2425 3051 43.3 1374 0 B&.7 26 - 1.3 $247 4 7.9
35 704 335 4.6 569 . 52,4 $21 0% 1.2 465 4 o8
36 57an 2385 4% .3 27866 za. v 457 -~ 3.0 £537 ¢ 6.5
37 5296 2129 40.2 2361 55,8 234 4+ 5.3 +465 4+ 5.0
38 4515 2108 46,7 2407 B3.2 21 - 3,3 $429 % 7.8
40 2236 JEG 34,1 1667 559 #17 « 3.3 4240 4 55
43 ; 556 198 30,2 458 46 .8 S% - 76 £75 # 5.9
4% - 3408 L581 46 4 1827  Bzlé 106 - 1.5 +298 % 2.0
45 54264 1642 0s & 582 9.4 +30 - 0.2 £330 1 4.3
45 2218 12 27,6 1606 95 .4 =10 - 5.5 4248 % 9.2
47 539 274  50.8 265 45 2 %16 4 0.6 45 4 Sio
48 5461 2765  BQ.& 2696 4904 416 -~ 17 o
49 e119 2163 Bo.7 Z016 49,3 158 ¢ 5.8 $46h v 61
50 3206 1252 40,0 1936 60,0 $74 - 2.0 £436 % 6.3
51 4505 2152 478 e 235 w94 $380 & 6.3
52 4586 221z 48.3 2272 Bl 242 - D6 236 4 8.9
53 4787 2535 83.0 2252 47,0 463 - 1 +350 2 6.3
54 4063 1792 4h 1 2271 Bhio 147 4 0.8 +553 + B.G
55 1068 457 42.8 611 57,2 tia = 1.7 $1%7 4 9.8
60 1733 771 44,5 962 B S #20 = 3.9 $192 4 8.3
61 52985 1008 4z 1387 0 7.5 $59 =01 +168 & 6.7
62 2489 1159 46,6 1230 B3 .4 t2 - 0,32 %195 & 9.3
63 1355 £27 463 7z 539 437 - 0.8 “145 & 7.2
66 2370 1131 =28 2239 8h.4 =26 =24 43600+ 7.9
65 518 198 3b.2 320 618 212 s 14 . -
70 831 254 G0.2 457 . 59.8 25 eoon +122  +311.9
71 L6645 G627 4.8 837 . Bv.o 260 1A $133 4 7@
92 2855 14618 6807 1637 BC.3 $20 = 0l5 ¥g67 ¥ om.3
73 voe 401 B2 5000 428 “30 = 0.5 $E4 4 B3
24 2752 1455 - 54.0 1267 46,0 $55 4 0.0 +220 4 6.5
75 563 218 58,6 225 414 34 w201 524 % 4.0
76 396 172 467 219 55,3 v6 403 4460 + 8.8
77 760 359 47,0 401 BB -4 - 208 £47 4+ 8.0
78 1460 686 44,9 . 416 4+ 0.0 121 0+ 7.2
79 2222 1166 50,3 1156 697 £21 = 0.8 $186 4 6.8
80 1744 98 . Bl.s BaG . 6n.E . 176 % B2
&1 4237 16910 59.9 25866 604 267 = 001 F636 4 9.7
&2 923 489  53.0 436 A7.0 $7 = 0.4 272 % 7.0
a3 2090 1077 B1.8 1013 ke.s BP9 4 0.9 195 4 9.0
&4 3361 1383 41,4 1568 586 T 233 4 6.8
65 1075 508 67,3 567 B2.Y +22- 1.5 106 % 6.6
86 1695 538 31,7 1157 66,2 40 % 0.9 15 b 6.2
G0 3626 1650 G&. 4 1976 B1.6 thE 0.2 256 4 Alg
91 2069 Tihe 64,9 a9 BEly EET W a s 376 4 5.1
92 2387 1239 51,9 1148 0 48.1 FE14 1.2 1194 4 8.1
53 2848 Y673 ABLE SoE a3aib $50 4 2ie o 4aBs 4 B3
55 3946 1978 50,4 TeUn i agls +50 4 0.2 $286 4 8.3
95 5349 2555 Ly.8 2794 52.2 £92 04 0.5 ¥4I 4 6.8
96 2175 1620 66,9 3185 Bz $85 40,0 L1064 66
97 370 21% 0 B7.6 187 bzih #3200 = 1.2 $4% 4. 8.5
INS. 235576 00123 42,4 I3BEE1. B7.6 42726 0,8 23646 4 7.8
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TYPENZUGEHORIGKEIT DER BEZIRKE NACH "PRAGENDEN" SOZIALSTRUKTURELLEN MERKMALEN DER ¢
HA““S% )L TSVORSTANDE 1985 UND NACH MEHRHEITEN BEI DER OBERBURGERMEISTER-STICHWAHL
1987 12 '
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1) Nach den Ergebnissen der WOhnungs- und Haushaltsstichprobe 1985 der Stadt
Nlrnberg (vgl. Statistische Nachrichten Heft § 2'86) wurden fur die Haus~
haLtsvorstande foLgende Merkmale aufberextet

3

)

~ Stellung im Beruf

- hdchster erreichter SchuLabschLuB

- Wohnviertelbindung

- M1eterante1L

Dabei wurde ein Bezirk dann als von einer beruftwchen btettung bzu. einen
Bildungsgrad 'geprégt' betrachtet, wenn die Bezirksanteile einer Gruppe
signifikant nach oben abuwichen, ohne daB gleichzeitig eine andere Gruppe

:dom1n1erte oder besonders hohe Anteile aufwies:

Da es sich um Stwchprobenergebn1sse (ca. 7% der Haushalte) handelt, konnen

flr die Bezirke keine genauen %- Angaben gemacht werden. Die Bezirke wurden

lediglich jeweils einem “"nragenden'’ Typ zugeordnet.

Pragende ~
_berufliche Stellung: (1) ) |
~ ' leitende Angestellte und héhere Beamte

(2)

_einfache Angestellte und Beamte, kaufmann.

(3)

(4)
Prégender
B1Ldungsgrad @)
@)
(3)
(4)
Sehr starke od. starke

~ Wohnviertelbindung: (+)

5)

6)

L )

=)

Mieteranteil: (+)
)
(=)

Mehrheit bzw. ;
Minderheit: : (+)

(=)

*)

Selbstdndige, mithelfende Familienangehérige,

mittlere Angestellte und Beamte, Meister,

Auszubildende

Fach~ und Vorarbeiter, angelernte Arbe11er,

‘gewerbt1che Auszubildende

sonst1ge, gemischte Gebiete

hochstens Hauptschute

m1ttlere Rewfe

mindestens Abitur

sonstige, gemischte Gebiete

mindestens 10% uber dem Sfadtdurchschnitt CTO‘Z)
Stadtdurchschnitt (70 %) +/- 10 %
mindestens 10 % unter dem Stadtdurchschnitt (70 %)

mindestens 10 % uber dem Stadtdurchschn1tt (75 %)
Stadtdurchschn1tt (5 W) +/- 10 % : ‘
mindestens 10 % unter dem Stadtdurchschnitt (75 %

Anteil der glUltigen Stimmen Uber 50 %
Anteil der glltigen Stimmen unter 50 %

Fallzahl zu gering (hochgerechnet unter 500)







	Statistische Nachrichten S5-1987, Wahl des Oberbürgermeisters 1987
	Inhalt
	1. ALLGEMEINES
	1.1 Das Wahlverfahren
	1.2 Die Bewerber um das Amt des Oberbürgermeisters 1987
	1.3 Die Berichterstattung über die Oberbürgermeisterwahlen 1987

	2. ANALYSE DER ERGEBNISSE VON ERSTWAHL UND STICHWAHL IN DER GESAMTSTADT
	2.1 Rückblick auf die bisherigen Oberbürgermeisterwahlen
	2.2 Oberbürgermeisterwahlen und Stadtratswahlen seit 1952 im Vergleich
	2.3 Die Oberbürgermeisterwahlen 1987 im Städtevergleich
	2.4 Wahlberechtigte, Wähler und Wahlbeteiligung
	- Gesamtergebnisse
	- nach Geschlecht und Alter der Wähler

	2.5 Nichtwähler und Falschwähler nicht mehr "stärkste Partei"
	2.6 Stimmenverteilung und Wahlausgang
	- Gesamtergebnisse
	- nach Geschlecht und Alter der Wähler

	2.7 Besonderheiten der Briefwahl
	- Beteiligung an der Briefwahl
	- Ergebnisse von Urnenwahl und Briefwahl im VergLeich


	3. ERGEBNISSE IN KLEINRÄUMIGER GLIEDERUNG
	3.1 Regionale Zuweisung der Briefwählerstimmen
	3.2 Bezirke
	- Allgemeines
	- Stimmenanteile der Hauptbewerber und ihre Veränderungen
	- Abweichung von Wahlbeteiligung und Stimmenanteilen der Hauptbewerber vom Gesamtstadtergebnis in den Bezirken
	- Urnenwähler und Briefwähler in den Bezirken
	- Wählerverhalten nach sozialstrukturellen Merkmalen der Bezirke

	3.3 Ergebnisse in den Stimmbezirken
	3.4 Ergebnisse ausgewählter Stimmbezirkstypen

	TABELLENTEIL
	1. Ergebnisse der Nürnberger Oberbürgermeisterwahlen 1952 -1987
	2. Die Oberbürgermeisterwahlen in Nürnberg seit 1952
	3. Oberbürgermeister - Stichwahl in den Stadtteilen
	4. Oberbürgermeister - Stichwahl  in den Bezirken
	5. Oberbürgermeister - Stichwahl in den Stimmbezirken
	6. Oberbürgermeister -Erstwahl in den Staatteilen
	7. Oberbürgermeister - Erstwahl in den Bezirken
	8. Oberbürgermeister - Erstwahl in den Stimmbezirken
	9. Typenzugehörigkelt der Bezirke nach "prägenden" sozialstrukturellen Merkmalen der Haushaltsvorstände 1985 und ihre Mehrheitsverhältnisse bei der Oberbürgermeister-Stichwahl 1987

	SCHAUBILDER UND KARTEN
	1. Stimmenanteile der Bewerber bei Erstwahl Und Stichwahl
	2. Kommnunalwahlen in Nürnberg seit 1952
	3. Stimmenanteile nach Geschlecht und Alter der Wähler bei den Oberbürgermeisterwahlen  1987
	4. Das Abstimmungsverhalten der Wähler nach Alter und Geschlecht 1981 bis 1987
	5. Wahlbeteiligung bei Erstwahl und Stichwahl 1987 in den Bezirken
	6. Verteilung der gültigen Stimmen bei Erstwahl und Stichwahl 1987 in den Bezirken
	7. Relative Abweichung der Stimmenanteile vom Stadtdurchschnitt in den Bezirken der CSU und ihrer Bewerber bei den Kommunalwahlen 1981 bis 1987
	8. Relative Abweichung der Stimmenanteile vom Stadtdurchschnitt in den Bezirkender SPD und ihrer Bewerber bei den Kommunalwahlen 1981 bis 1987
	9. Briefwähleranteile in den Stimmbezirken bei der Stichwahl 1987
	10. Wahlbeteiligung in den Stimmbezirken bei der Stichwahl 1987
	11. Veränderung der Wahlbeteiligung in den Stimmbezirken zwischen Erstwahl und Stichwahl 1987
	12. Mehrheiten bei Erstwahl und Stichwahl 1987 in den Stimmbezirken
	13. Stimmenanteile von Dr. Beckstein/CSU bei der Stichwahl 1987 in den Stimmbezirken
	14. Veränderung der Stimmenanteile Dr. Becksteins in den Stimmbezirken zwischen Erstwahl und Stichwahl 1987
	15. Stimmenanteile von Dr. Schönlein/SPD bei der Stichwahl 1987 in den Sti mmbezirken
	16. Veränderung der Stimmenanteile Dr. Schönleins in den Stimmbezirken zwischen Erstwahl und Stichwahl 1987
	17. "Ausgewählte Stimmbezirkstypen" (Hochburgen) abgegrenzt nach den Ergebnissen der Bundestagswahl 1987





